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I. BekanntmachNStgen
, der Stadt Wiesbaden.

Betriebisftener 1. April 1896/97,
An die Zahlung der Betriebssteuer (Zimmer

No . 1) wird hierdurch erinnert und dieselbe nun¬
mehr innerhalb der nächsten 6 Tage erwartet.

Bemerkt wird, daß den betreffenden Steuerpflichtigen
besondere Anforderungszettcl nicht zugehen. Nur wegen
der übrigen Steuern werden besondere Anforderungs¬
zettel ausgegeben werden.

Wiesbaden, 16. Mai 1896.
510 Stadtkasse.

Taglöhner Adam Fath e. T ., N. Johanna Ottilie Emilie. — Am
14. Mai dem Hausirer Franz Gückinger e. S ., N. Martin Carl.
— Am 17. Mai dem Regicrungs-Hauswärter Heinrich Wegener
e. S ., N. Heinrich. — Am 17. Mai dem Architect Jakob Martin
e. T., N. Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Chemiker und Apotheker Dr . Ernst
Adolf Kirchner hier, mit Eva Katharina Theis zu Worms. —
Der Bahnarbeiter Bernhard Schnok zu Oberwalluf, mit Katharina
Jolepha Maurer daselbst. —

Verehelicht:  Am 19. Mai : »er Herrenschneider
Georg Heinrich Barbehenn hier, mit Katharina Dietz hier. — Am
20. Mai : der Chemiker Carl August Fresenius zu Sosnowice in
Russisch-Polen, mit Sophie Paulinc Rumpf hier. —

Gestorben:  Am 19. Mai das unverehelichte Zimmermädchen
Josephine Legros von Malmedy, alt 28 I . 2 M. 21 T . — . Am
19. Mai Anna Bertha Antonie, T . des Taglöhners Christian
Fluch alt 11 M. 7 T . — Am 20. Mai Harrtet, geb. Richardson,
Wwe. des Kaufmanns Bernhard Lieber! zu Manchester, alt 78 I.
1 M. 8 T.

Könialickes Standesamt.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds sind 75,000 Mk., ganz

oder getheilt, auf erste Hypothek gegen doppelte gericht¬
liche Sicherheit alsbald auszuleihen. Bewerbungen
werden im Rathhause, Zimmer 23, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
515_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die sämmtlichen Bauarbeiten zur Herstellung eines

Brunnenhauses über dein Brunnen der Schlachthaus¬
anlage sollen im Ganzen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer No. 41, eingesehen oder von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens
Samstag, den 30. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1896. -
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

514_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Laden-Verpachtung.

In der alten Colonade am Curhause sind mehrere
Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfte re.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehcn werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cub-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director»
Feuerwehr zu Clarenthal

Sämmtliche Mannschaften der Feuern
wehr zu Clarenthal werden auf Montag
den 25. Mai l. I ., Vormittags 8 Uhr
zu einer Uebung in Uuiform an die

-Remise geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Sta

tuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
516  Der Branddirector: S cheu r er
^ Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom IN. Mai 1896.
Geboren:  Am 14. Mai dem Sergeanten Heinrich Schröder

r. S ., N. Wilhelm Ludwig Paul Heinrich. — Am 13. Mai dem
Betriebs-Ingenieur Karl Schwegler e. T ., N. Auguste Luise. —
Am 15. Mai dem Taglöhner Heinrich Witzcl e. S ., N. Karl
Wilhelm Heinrich. — Am 14. Mai dem Kaufmann Heinrich Kilian
e. T., N. Anna Susanne. — Am 15. Mai dem Schreinergehülfen
Johann Weyaud e. T ., N. Auguste Anna. — Am 13. Mai dem

Donnerstag , den 21. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Wiener Blut , Marsch . . . . Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
3. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 _. Beethoven.
4. Zwei Characterstücke aus „Bai costume “ Rubinstein,

a) Introduction , b) Pecheur napolitain et
Napolitaine

5. Valse aux Flambeaux . . . . Fahrbach.
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . Wagner.
7. Original-Ungarisch für Cornet ä pistons Hauser.

Herr Oskar Böhme.
8. Fantasie aus „Hansel und Gretel “ . . Humperdinck.

Abends 8 Uhr:

Doppel *Concert
des städt . Cur -Orcliesters unter Leitung des

ConcertmeistersHerrn Hermann Irmer.
und der

preisgekrönten Sängergesellschaft „Alpenblume“
(Egger - Rieser)

aus Bruck im Zlllerthal.
1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . Lortzing.
2. Scene de ballet . Czibulka.
3. Quadrille aus „Der Dukatenprinz “ . . Triebei.
4. Vorträge der Sänger -Gesellschaft „Alpenblume “.
5. Grubenlichter , Walzer aus „Der Ober¬

steiger “ . . . . . . . Zeller.
6. Feierlicher Zug z. Münster a. „Lohengrin “ Wagner.
7. Ouvertüre zu „Leichte Cavalleria “ . . Suppe.
8. Vorträge der Sänger -Gesellschaft „Alpenblume “.
9. Lustiges Marsch-Potpourri . . • Komzak.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten a 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : I Mk
Der Cur-Director : F . Hey ’ l.

Samstag , den 23 . Mai, Abends 7 Uhr beginnend
Grosses

venetianisches Nachtfest
und costümirter Ball

im Curgarten und sämmtliclien electrlscli
beleuchteten Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung
des städtischen Cur-Orchesters und der Regimentsmusiken
des Füs.=Regiments von Gersdorff (Hess ) No. 30, des Nass

Feld-Art.-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins

2 Ball - Orchestei *: grosser u. iveisser Saal
Der Garten wird in venetianischer Art decorirt

und electrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination. — Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jeder'
mann ohne Ausnahme geschlossen.

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Beiles : ca. 9 Uhr.

Tanz-O' dnuug : Herr Fritz  Heidecker.

Curhaus-Abonnenten und Besitzer von Saison- und
*ahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 2 Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark.
Damen u. Herren sind gebeten im IHaskenanxuge oder

Ballt Stilette zu erscheinen (Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig, ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind, soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
um 4 und 8 Uhr Concerte . In diesem Falle wird das Nacht¬
fest auf den nächsten günstigen Tag verschoben . Bereit*
gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit . <

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 115,

Rheingau 11 58, Schwalbach 10'45._
' Fremden -TeraEeiclmis»
vom 20. Mäi 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hetel Adler.
Lefeleer Berlin
Gyse „
Sommer Greiz
v. Bierbrauer , Frl . Idstein
Knopf, Rent . m. Frau Berlin
Grosse Magdeburg
Manu, Consul Lübeck
Tilemann Hamburg
Kahlcke , Frl . „

Hotel Aegir.
Dr. Grandhomme, Kr .-Physic.

m. Frau Frankfurt
Alleesaal.

Ginsberg u . Frau Warschau
Kronenberg u. Frau Holland
DuncanLong , Frau m. 3 Kind.

London
Hotel und Badhaus Block.

Mrs. v. Mumm London
Anaton u. Frau Manchester

Zwei Böcke.
Wehr u. Frau Morkterlbach
Perrin , Frl . Bromberg
Levor,Gutsbs . Altenkundstedt
Röschke Berlin

Hotel Bristol
Bethcke, Commercienrath mit

Fam Halle
Vörster „
Fürstin Troubetzkoi m. Tcht.

u. Bed. Petersburg
Schoor u. Frau Amsterdam

Cölnischer Hof.
Burkhardt , Frl . Frankfurt
Reinartz u. Frau Neuss
Möller, Frau Frankfurt

Hotel Einhorn.
Redlich, Kfm. Berlin
Otto , Beamter Erfurt
Lendner , Kfm. Frankfurt
Küster , Bankbeamt . Berlin
Eckhardt u. Frau Cassel
Henrarad , Kfm. Holland
Glokner , „ Berlin
Renner , Bauuntern . Coblenz

Eisenbahn-Hotel.
Eckstein , Kfm. Berlin
Scholl, „ Hannover
Stuttmann „ Frankfurt
Gutt , „ Hamburg
Pagenstecher , Kfm. Cöln
Renser, Techn . Siegen
Müller Cöln
Mangold, Kfm. Limburg
Schwarz m. Fam. Breslau

Badhaus zum Engel.
Koettig , Reg.-Rath m. Frau

Dresden
Schneider , Fbkdir . Radeberg
Dr . med. Noltenius Bremen

Englischer Hof.
Mad. Begasse u. Töcht . Liege
Stormbom u. Frau Finnland
Nathan , Kfm. Fürth
Salvesen 2 Misses Edinburgh
Vogel, Generaldir . Frankfurt
Langenbach , Frau Mainz

Erbprinz.
Maier, Kfm. Mainz
Göbel Niedernhausen
Wüste , Wwe . Frankfurt

Europäischer Hof.
Baron v. Stockmar , Kammer¬

herr Coburg
Otto , Frau m. Tocht . Berlin
Ziehm u. Frau Liebenau

Grüner Wald.
Rabe , Kfm. Chemnitz
Longeries , Kfm. Crefeld
Maier, Kfm. »
Hillebrand , Kfm. Wien
Clormann , Kfm. Mannheim
Ivayser , Baum. Cöln
Sartorius , Baurath Frankfurt
Knoll , Kfm. Stuttgart
Merges, Kfm. Neuss
von Hunolstein , Gen .-Agent

Frankfurt
Siebei , Kfm. Solingen

Hotel Happel.
Schumann
Ludwig
Tepel , Frl.
Klemm, Frl.
Heyden , Kfm.

Hannover
Dresden

Dortmund
Pforzheim
Hannover

Meyer, Kfm . St . Goarshausen
Brenken , Kfm. Orbigs
Liebmann u. Frau Magdeburg

Hotel Hohenzollern.
Alschwang MoskauMiss Watmore Paris

Kaiser-Bad.
Gross , Pastor u. Frau Halle
Beruht , Frau Berlin
Nette , Frau Adelwitz
Schweder , Oberst -Lt . u. Frau

Roswadze
Kernbanm , Kfm. Warschau
Warnedel , Offiz. Perleberg
Toedisch , Frau Fraureuth
Freifrau von Gleischen

Zwickau
Baron von Otter Stockholm
Graf von der Schulenburg,

Regierungsrath Berlin
Bodenmeyer , Sanitätsrath

Hannover
Hotel Kaiserhof.

Baronin Willich Darmstadt
Graf Todewisch Rumänien
von Gilse von der Pals

Rotterdam
Mrs. Cutler m. Bed. England
Miss Pelips m. Bed
Wedeies
Levenz m. Fam.
Simon, Frau

Karpfen.
Cratz , Kfm.
Müller , Fr.

Goldene Kette.
Kretschmann , Eisenb .-Werk-

meister Marionberg
Goldenes Kreuz

Nisen , Amtsgerichtsrath u.
Frau Husum

Pilsen
England

Hamburg

Cassel
Mainz
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Hotel Hehler.
Massing Wassenberg
Massing, Frau „
Lonis , Dr . m. Fr . Landshut
Maxeiner Diez
Hoffmann, Dr . Dresden

Nassauer Hof.
Fontein m. Fam . Harlingen
Fontein u . Fr . n
Hohn , Frau Cöln
Nederkorn , Frau ,

Villa Nassau.
Schwabach tn>Bed. Berlin

Hotel National.
Scheller , Dr . Cöln

Nonnenhof.
Toccar u. Fr . Petersburg
Bernstein , Kfm. Cöln
Leukersheimer,Kfm .Nümberg
Henn GrenZhausen
Böck, frau München
Bock, Offizier
Steinbach , Kfm. Cöln
Alpers u. Fr . Hamburg
Merten , Kfm. Essen

Hotel du Nord,
y.LesZOzytiski, Oberst Berlin
Baron v. Oppenheim Paris
Heimendahlm .Tocht . Crefeld
Schuldig u. Fr . Berlin
y. Pappnitz, Offizierm. Fr.

Jullichau
Branco , Frau Berlin
Winckoseroff Petersburg

Pariser Hof.
Lgunggren , Kfm. Hernösand
Schnitze , Frau Berlin

Park-Hotel.
Wood, Frau m. Fam . London

Pfäiior Hof.
Oegebrand Messkirch
Weingärtner , Kfm. Pforzheim
Irrdens , Frau Dresden

Promenade-Hotel.
Burgmüller u . Fr . Oberland
Dünges u . Fr . Weimar

Zur guten Quelle.
Rossmanu, Frau m. Tocht.

Darmstadt
Kaltwasser v
Albert , Kfm. „
Brand , Fabrikbes . Hanau

GasthausGRtieinbahnhof.
Wilke ,Monteur Aschaffenburg
Schmitt „ „
Ritter m. Fam . Insterburg
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Schmidt, Baumeister u. Fr.

Gera
Harlsse u . Frau Celle

Rhein-Hotel.
Münch, Reichstags -Äbgg.Diez
Forst Neissen
Mr. u. Mrs. J . Day Morristaum
Mr. u. Mrs. Day „
Mr. u . Mrs. Müller London
Knottenbeet Rotterdam
Frhr . v. Reitzenstein

Hannover
Frankel Amerika
Dr . Chapmann , Arzt Herfort

Hotel Rose.
Hofmann , Fr . ü. T . Köln
Hahn, Frl . „
Palme u. Fr . Stockholm
Lewinger , Ober-RegisseurKöln
Insinger , Frau Holland

. Miss Bracwell England
Dirksen , Frau Berlin
Miss Carrasco Spanien

Weisses Rose.
Toppelius , Capitain

Helsingfors
Löebner , Kfm. Hohenfiehte
Kunstmann , Frl . Meissen
Kunstmann , Apoth . „
Odenwald, Fr . Grossfahner
Stoll, Frl . . „
Hohl Lobenstein
Wiese , Kfm . Stettin

Weisser Schwan.
Mierendorff Greifswald

Hotel Schweinsberg.
Püper , Buchdruckereibes.

Clausthal
Fröhling , 2 Damen Heidelberg
Löwenstein Berlin

Badhaus zum Spiegel.
Hintz m. Fam. Gressnebrau

Giessen IBücking , Fräu
Haustein , Frl.
Hirschmann , Rent.
Rostowsky
Treis , Gutsbes.

dtamp u.
Hotel Tannhäuser.

Redeker u. Frau Friedberg

Curland I
Libau

Merl j
Katenkamp u. Fr . Bremen

Bekanntmachung.

Köln

Gera
Meyer, Kfm.
Klostermann u. Fr.
Prüfer
Prüfer , Frl.Taunus-Hotel
KÖning tf. Fr.
Capptuler
Hirschhorn , Frau
Filiert , Kfm.
Winz , Kfm.
Jungk , Frl . .
de Loture , Fr . m. Fam . Paris

Brüssel
Berlin

Mannheim
Berlin

Bremen
Darmstadt

Frftnkel , Kfm. Fürth
v . Reinach Frankfurt
Clotten München
Schnabel , Frau Cöln
Walther , Dr . Leipzig

Hotel Victoria,
ücke , Hofrath m. Fr . Stiemen
Wätjen m. Fam . Halchter
Laninger , Kfm. Nürnberg
Schoen , Lieut . Hagenau
Trip m. Fam . Haag
Engelbrecht , Dr . med.Frankfurt
Stercken m.Fam . Amsterdam
Tenge , Gutsbes . Holte
Sturm , Gutsbes . Rüdesheim

Vier Jahreszeiten.
von Kricker , Frau m. Begl.

Ingelheim
Duisberg . Frl . m. Bed. Berlin
Mrs. Williams London
Miss Blaucli
De Ruberstein u. Frau Gent

Hotel Weins.
Boschen, Kfm. New-York
von Eltesfe , Priv . Godesber
Wisstnann , Frl . Kettenbac
Hammeil , Frl . Neustadt
Junior , Frl . Idstein
Müller u. Frau Cleve
Goldmann , Kfm. Neustadt

In Privathäusern:
Pension Becker.

Schmidt m. Fam. Remscheid
Chevalier , Frau Berlin
Möller, Frl.

Villa Capri
Trier , Kfm. New-York
Figee u. Frau Haarlem

Privat -Hotel Colonia.
Bayer Stuttgart
Richter u. Frau Berlin
Frau Reubke-Beilhac, Schau¬

spielerin Strassburg
Pension Margaretha.

Niederleitneru .Fr . Düsseldorf
Villa Siesta.

Seil, Wwe . Berlin
Brauer u. Frau Altona
Harbeck , Frau

Villa Victoria.
Romanoff, Wwe. Petersburg
Krellmann u. Frau Gotha

Bodenstedtstrasse 4.
Paul m. Fam . Bradford
Schmeltzer , Major Berlin
Schmeltzer , Frl.

Elisabethenstrasse 6.
Benkel , Kfm Warschau
Leonhardt , Fkb . Hainichen
Gelbblum , Kfm. {Warschau

Elisabethenstrasse 13.
Horn , Fr . m. Tocht . Plauen

Elisabethenstrasse 17
Jäger u. Fr . Dresden
Moritz, Frau Cöln

Tauunsstrasse 4, I.
von Lützow ,Erblandmarsehall

Schwerin
Bruck , Rent . Berlin
Bruck , Frau

Erathstr . 9.
Friedländer u. Frau Oppeln

Gartenstrasse 4.
Merkel, Frl . Esslingen
Fehleisen , Frl.

Müllerstrasse 1.
Pollak , Kfm. Berlin

Meier’s Weinstube.
Kopp , Kfm. Harburg
Harscher , Kfm. Dresden

Zur Bewältigung des Verkehrs zu den Pfingst-
feiertagen werden außer den sonst an Sonntagen mehr
gefahrenen Zügen noch die nachfolgend dezeichneten
PersoneistSonderzügebefördert:

A . Strecke Frankfurt a. M -Bebra und
Frankfurt -Homburg -Usingen

Am 33 . Mai : Frankfurt Hauptbahnhof ab3-°°Nchm.,
Fulda an 6'b» Nchm.

Am 23 . und 2« . Mai : Bebra ab 2-°° Nchm.,
Frankfurt Hptbhf. an 6-»° Nchm., Fulda
ab?-««Nm., Frankfurt Hptbhf. an ICH«Nm.

Am 26 . Mai : Salmünster-Soden ab 4^ Vorm.,
Gelnhausen an 4- ss  Vm., Hanau ab5-̂ Bm.,
Frankfurt Hptbhf. an 6- 83 Vorm.

Nach Bedarf : Hanau ab 12-°« Nachts, Bebra an
4- 26 Vorm.

Am 24 . und 25 . Mai : Homburg ab 3--° Nm.,
Usingen an4-̂ Nm., Usingen ab7-««Abds.,
Frankfurt an 8-” Abds.

IS. Strecke Frankfurt a M .-Höchst.
Am 24 . und 22 . Mai : Höchst ab 8-°' Nm.,

Frankfurt Hptbhf. an 8 14 Nm.
C. Strecke Frankfurt a. M .-Giesten.

Am 23 . Mai : Frankfurt Hptbhf. ab 2--- Nm.,
Gießen an 4-°" Nm.

Am 23 . und 26 . Mai : Gießen ab 4-" Nm.
Frankfurt Hptbhf. an 6- 41  Nm.

Am 26 . Mai : Butzbach ab 4-°° Vorm., Friedberg
an 4-“ Vorm.

IS Strecke Coblenz -Gietzen.
Am 24 . und 22 . Mai , sowie an den nachfolgenden

Sonntagen bis 1. September 1896: Ems
ab 8-*° Nm., Limburg 9* 16 Nm.
E . Strecke Cöln -Geeßen.

Am 23 . und 26 . Mai : Cöln Hptbhf. ab2-̂ Nm.,
Gießen an 7'" Nm., Gießen ab 8^° Nm.,
Cöln Hptbhf. an 1 ^ Nachts.

Am 25 . Mai : Siegburg ab 7-*° Nm., Eitorf an
7-*7 Nm., (Eitorf ab 8>0S Nm., Siegburg
an 8-̂ Nm.

F . Betzdorf -Daaden.
Am 26 . Mai : Daaden ab ll- 50 Vorm., Betzdorf

an 12- 21 Nm ., Betzdorf ab 1-°° Nm.,
Daaden an 1' 3S Nm.

es. Westerwakdbahnen.
Am 23 . Mai . Hadamar ab 11-" Nm., Westerburg

an ll- 5® Nm., Limburg ab KM* Nm.,
Siershahn an 12- 15 Nachts.

H . Strecke Cöln Niederlahnstein.
Am 23 ., 24 ., 22 . und 26 . Mai : Cöln Hptbhf.

ab ?-°7 Vm , Niederlahnsteinan 9-** Vm.,
Niederlahnstein ab 7- 15 Nm., Cöln Hptbhf.
an 9-3° Nm.

Am 24 ., 22 . und 26 . Mai : Beuel ab 11--° Vm.,
Königswinter an ll* 48 Vm., Königswinter
ab J2- 06 Nm ., Neue! an 12-2° Nm.

Am 23 . und 26 . Mai : Cöln Hptbhf. ab2- 48 Nm.,
Königswinter an 3-«° Nm., Königswinter
ab 8-*° Nm., Cöln Hptbhf. an 9 5° Nm.

Am 23 . Mai : Cöln Hptbhf. abl2-4°Nm., Nieder¬
lahnstein an 3' 20 Nm ., Niederlahnstein ab
8'*° Nm., Cöln Hptbhf. an 11 " Nm.,
Deutz(Schiffbrücke) ab 8- 22 Vm., Königs
Winter an 9'2* Vm.

Am 24 . und 22 . Mai : Deutz(Schiffbrücke) ab
8-22 Vm., Neuwied an IO- 55 Vm., Neuwied
ab 6- 26 Nm., (Deutz(Schiffbrücke) an9-°4 Nm.,
Neuwied ab 11-" Vm., Linz an 12-«»Mittags,
Linz ab l2 -°7 Nm., Neuwied an 12-°° Nm.,
Neuwied ab 4 S7 Nm ., Linz an 5-°° Nm.,
Linz ab 6-«3 Nm., Neuwied an 6l52  Nm.

Frankfurta. M., den 19. Mai 1896.
845 Königliche Eifeubahn -Direetion.

Bekanntmachung.
Donnerstag de« 21 . Mai er.» Vormittag»

M Uhr , werden in dem Hause Saalgaffe Nr . 14
dahier:

1 Bett , besteh, in l . S -ttst- ll- , Sprung'
rahmen . Matratze «nd Kerl, 1 Wasch¬
kommode , 1 oo . Tisch mit Decke, ei«
Kopha. ein - « . xmeityür . Klsiderschranke,
1 Kommode , 2 Kilder . eine Theke , ei«
runder « nd ein oierecki -er Tisch, ;mer
Glaskaken mit Bouquets , 22 Kuchen-
bleche. 2 Kackmnlde« . 19 Kackdielen. eine
Waage mit Gewichte «. 8 Kackkörbe und
ea . 100 Pfund Packpapier;

einer hieran anschließend in dem Hause Oranien-
traste Nr . 14 dahier:

21 Säcke Mehl , 1 Sack mit ea. Ivo Pfd.
Salz , 1 Sack Staubkleien

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 20. Mai 1896.

4177_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 21 . Mai d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Vertikow, 2 Schreibtische, 1 Commoden, 1 Wand»
schrank, 1 Tisch, 1 Teppich, 1 Nähtisch, 1 Eis¬
schrank, 1 Waschcommode, 1 Küchenschrank,
1 Sopha u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Mai 1896.

4178  Schröder , Gerichtsvollzieher.

ftiMrs -Aosmkaiif.
Die zur Concursmasse des KaufmannsG.Widlöf,

Kirchgasse 54 hier, gehörigen Waarenvorräthebestehend
in Lederwaaren , Nippsachen , Metallwaaren,
Luxus - und Gebrauchsgegenständen aus der
Württembergischen Metallwaarenfabrik Geislingen werden
zu bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft. 4082

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter . \

Nichtamtliche Anzeigen.
Restaurant Kronenburg.

TägUob Qp33s©©st
der österreichischen Damen -Capclle Flora , 8 Damen und
2 Herren , unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 _ _ W. Klatsch.

Flaschenbier -Verkauf.
Bon heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen

garantirt reinenExport- und Lagerbiere üer Mainzer Actien-Bieriiranerei
in heller 'und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen &
-/z Liter Inhalt zu 12 Pfg . frei ins Haus . Sorgfältige , prompte
Bedienung zusichernd, empfiehlt sich Hochachtungsvoll

W . Hohmann , Mmrg»ffe l7.
NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt . 3426

Oednrts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell , elegnnt und zu massigsten Preisen nngefertigt
ln der Buchdruokeret der Wiesbadener Verlage -AnStalt

SchnegelbergAr &. Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

IL A,>m ifntliit öthflimtmndjuuöen.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Impfungen finden bis auf Weiteres
nicht statt.

Nachschau findet diese Woche noch statt.
Wiesbaden, den 18. Mai 1896.

Königliche Polizei-Direktion:
512 Schütte.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . Mai er., Bor

mittags 11 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Kameltaschensopha, 3 Spiegel, 2 Nachttische
mit Marmorpl., 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorpl., 1 Waschtisch mit Toilette, sechs
Rohrstühle,! runder, 1 sechseckiger und 1 Klapp¬
tisch, 17 Lilder, 1 Commode, 4 Teppiche, drei
Etagere, 1 Serviertisch, 1 Portiere, 1 Regulator,
1 Trumeaux, 1 Liqueurservice, 1 Rauchtisch, ein
Sessel, 1 Eckschränkchen, 1 Messergestell mit sechs
Messern, 1 Real, 1 Schild u. dgl. m.

ferner um 12 Uhr Mittags in demselben Lokale:
4 Ballen Packpapier sowie 17 Nies Scidenpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die nm Tl Uhr augesetzte Versteigerung findet be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Mai 1896.

;4176 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Dr.med.M .S>nnsclmmnn
bisher Assistent am König!. Klinikum u . Poliklinikum zu Berlin , .

pmti.  Wimdnrzt ».Gelmrtohetsrr
Webergasse A3.

Sprechstunde« : von8l/2—9*/2 und 2*/,—4 Uhr.
Sonntags von 8—9l/2 Uhr.

4157

' “ Die W «'ingro »'sUandäun * von

Friedr. Marburg,
Sfeogasse 1,

empfiehlt unter Garantie für absolute Reinheit ihr reich¬
haltiges Lager in

Rhein-, Hardt- und Moselweinen
von 60 Pfg . p. Fl . an bis zu den feinsten Marken.

^Bordeaux , Ital . Hethweine , Champagner und
Sildwcin « in reicher Auswahl . 4127

jiecht franz . Cognac , Jamaica Rum , Arrac etc.
Ausführliche Preisliste auf Wunsch gerne zu Diensten.

Telephon Mo » 48F.
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Neueste Nachrichten.
El« t t i cheS Organ d er Stadt  W ieSbade ».

Donnerstag » den 21 . Mai 18S «. XI . Jahrgang.

Landtag und Reichstag
find in die Pfingstfericn gegangen. Während die Arbeiten
der gesetzgebenden parlamentarischen Körperschaft Preußens
nicht frei von einer gewissen Langathmigkeit waren, wie
denn auch die Resultate der abgeschlossenen Berathungen
nur geringfügige sind, so kann man dem Reichstage das
Zcugniß nicht versagen, daß er fleißig und erfolgreich ge¬
arbeitet hat. Besonders die Erledigung der ersten Lesung
der bedeutungsvollen Vorlage über die Umformung der
vierten Bataillone und deren Verweisung an die Budget¬
kommission in einer einzigen Sitzung macht dem Hause
alle Ehre. Trotzdem die Diskussion wenig über 4 Stunden
währte, wurden doch alle Wünsche und Bedenken der
Parteien in erschöpfender Weise zum Ausdruck gebracht.
Die hochbedeutsame Erklärung des Reichskanzlers Fürsten
zu Hohenlohe über die bald zu erwartende Reform des
MilitärstrafverfahrenS hat die Stimmung zu der Vorlage
auf das erfreulichste begünstigt, ihre Annahme kann schon
heute als gesichert gelten.

Daß die Sozialdemokraten zu der Vorlage nicht ge
sprachen haben, mag aufgefallen sein. Mangel an Zeit
hat die Genossen nicht an der Darlegung ihrer Meinung
über die Militärvorlage verhindert. Des Räthsels Lösung
liegt wo anders. Liebknecht  weilt in England und die
übrigen Parlamentarier, die das Zeug haben, um im
Reichstage den. socialdemokratischen Standpunkt vertreten
zu können, waren fast ausnahmslos in Moabit versammelt,
wo die gerichtliche Verhandlung über die Parteiorganisation
der «socialdemokratie Berlins stattfand.

Der Landtag wird feine Sitzungen nach Pfingsten
wieder aufnehmen und am 9. Juni auf's Neue zusammcn-
tteten. Ebenso versammelt sich der Reichstag nach dem
r̂ eite wiederum zu seinen regelmäßigen Bcrathungen. Bald
nach der Wiederaufnahmeder Berhandlnugen wird die
zweite Berathung des bürgerlichen Gesetzbuchs  be-
gonnen werden, nachdem der Präsident Frhr. v. Buol seinen
k-nfluß. dafür geltend machen zu wollen erklärt hat, daß
Me fcn̂ rr 6‘S f" Öct? unt  wenigstens zusammenbleibe.
Die Commission, welche die erste Berathung am Mittwoch
°de? in hD‘tb  T ,tteli at Dor  Beendigung der Pfingstferien
Nie» h K ^ aÖen  uach Wiederaufnahme der

Berathung stattfinden lasten.
tn nSt 'rl ^ chStagS werden am 9. Juni auf-
7” *"' b>e Absicht, bereits am 2 Juni den Reichstag zu-
sammentreten zu lassen, hat ausgegeben werden müssen. *

der Kai,er Franz Joseph an das Sterbebett deS Erzherzogs
und blieb wachend dort, bis um 6 Uhr der Tod eintrat.
Auf der egyplischen Reise, die der Erzherzog zum Besuche
seines Sohnes Franz Ferdinand im Februar unternommen
hat er sich noch ganz wohl gefühlt. Erst auf dem drei¬
tägigen Ritt von Jerusalem nach dem tobten Meere trat
eine Darmentzündung infolge Genusses schlechten Wassers
ein. Seither ist das Fieber nicht gewichen. Die Krank¬
heit wurde als «in malariaartigcr Zustand diagnostizirt
Der Erzherzog Franz Ferdinand ist in Wien eingctroffen.
Auf den Staats- und Privatgebäuden Wiens wehen schwarze
Trauerfahnen. Der Kronprinz ist jetzt der schwerkranke
Franz Ferdinand; sollte dieser nicht zur Regierung kommen,
so würde sein Bruder Otto die Anwartschaft auf den
Thron erlangen. Es wird jedoch auch noch von anderen
Bestimmungen des Kaisers gesprochen. Möglicher Weise
erbt der jüngste Sohn des Verstorbenen, Erzherzog Ferdinand
der im Volke sehr beliebt ist, den Thron.

Nolitische Uederstcht.
* Wiesbaden , 20. Mai.

~ ®tIaß  des Kaisers.
^ ..Reichsanzeiger« veröffentlicht folgenden Aller

S tt «Kloß : AuS Anlaß der Wiederkehr des Tages an
F r ?eden h  der ruhmreich- Frankfurter
Vaterland» ÄS ? """ de, sind mir aus dem deutschen
Vereiniaunn»n°" Veteranen-Kriegervereincn und festlichen
grammê "^ rwtlscher Reichsbürger zahlreiche Tele-
S Seid.TrTV “ ^ ett  der Treue gegenK-user
deS bedeut',,die  großen Errungenschaften
eine „Jif 9f °wn Zeitabschnittes und der Hoffnung aus
Stärk̂ '̂ .j/rwdllche Ausgestaltung deutscher Macht und
kamü dLL Ausdruck gegeben ist. Vielfach wurde
wurde um ^ ung verbunden, daß d,e Feier zugleich benutzt
Errich'tuna weit, Erinnerung an jene große Zeit durch
in 9 gelterer Denkmäler und Denkzeichen für den
di- au d7m°̂ 7, H°ld-nk°is-r Wilhelm den Großen und
Vaterland a 5 eI be öct Ehre gefallenen treuen Söhne des
die- Kun̂ 7 Z 3(dt feft^ halten . Ich bin durch
oieeKundgebungen herzlich erfreut worden und spreche allen

diesem Wege meinen kaiserlichen Dank aus.
Kenntniß zu? ring?m W iW ^ ""i -hen

Pröckelwitz, 17.' Mai 1896.
w . Wilhelm II.
«In den Reichskanzler.

*

D Erzherzog Karl Ludwig  ff.
p„. . 1’x Thronfolger und Bruder des Kaisers, Karl
X sn9 (D°n ^ ^̂erreich , ist seinen schweren Leiden erlegen,
tiek. «r ititd in dem Volk nimmt man allgemein
r», on  diesem schweren Schlag, der daS öster-
un» ^ ^"^erhaus betroffen. Die fremde» Souveraine,

,n  Kaiser , sandten Kaiser Franz Joseph die
«erzttkysien Beileidstelegramme. Um 1 Uhr Nacht» kam

Deutschland.
* Berlin , 19. Mai. (Hof - und Personal

Nachrichten .) Das Befinden des Kaisers  in Pröckel
witz ist fortdauernd das allerbeste. Die Pürschen des
Kaisers sind recht ergiebig. — Die K a iser i n kam Montag
Abend in Begleitung der Herzogin Friedrich Ferdinand zu
Schleswig-Holstein von Potsdam nach Berlin und wohnte
in der Philharmonie einem Concert zu Gunsten der
Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche bei.

— Der Apothekerrath.  Auf Grund einer be¬
sonderen Geschäftsanweisung ist bei der Medicinalabtheilung
des Cultusministeriums durch Allerhöchste Cabinetsordre
ein Apothekerrath errichtet worden. Nach dieser Auweisung
ist der Apothekerrath eine berathende Behörde. Er hat
die Aufgabe, der Medicinalocrwaliung in Organisations¬
und Vcrwaltungsfragen, die das Apothekerwesen betreffen,
als Beirath zu dienen und Gutachten abzustatten.^ Per
Direktor wird vom König, die Mitglieder werden' vom
Minister ernannt, und zwar diejenigen aus dem Apotheker
stände auf die Dauer von 5 Jahren. Die auswärtigen
Mitglieder erhalten Tagegelder und Reisekosten. Der Apo
thekerrath wird vom Minister in der Regel alljährlich ein
mal berufen. Er setzt sich vorläufig folgendermaßen zu
sammen: Direktor: der Direktor der Medicinal-Abtheilung
Wirkt. Geh. Oberregierungsrath Dr. v. Bartsch. Mitglieder:
die technischen Vortragenden Räthe der Medicinal-Abtheilung
Geh. Obermedicinalrath Dr. Skrzeczka, Geh. Obermedicinal
rath Dr. Pistor, Geh. Medicinalrath Dr. Schmidtmann
die Apothekenbesitzer: Contzen zu Köln, Fröhlich zu Berlin,
Dr. Hartmann zu Magdeburg. Dr. Schacht zu Berlin, die
Apotheker Annato zu Magdeburg. Engelbrecht zu Berlin
Tychsen zu Bremervörde, Wolfs zu Glogau.

— Otto v. Camphausen f . Mit dem Verblichenen ist
eine Persönlichkeit dahingeschieden, die in früheren Jahrzehnten
eine wichtige Rolle im deutschen Vaterlande gespielt hat. 1812
geboren, wandte sich Camphausen nach staats- und rechtswissen¬
schaftlichen Studien der Berwaltungslaufbahn zu und wurde 1844
als Hilfsarbeiter in das Finanzministeriuinberufen. In den er¬
regten Jahren der Revolutionszeitgehörte Camphausen dem Er
furter Parlament als Mitglied der gemäßigten Linken an. 1869 end¬
lich wurde Camphausen zum F i n a n z m i n i ste r ernannt, in
einer Zeit, wo cs galt, ein gewaltiges Defizit aus der Welt zu
schaffen. Mit großem Erfolge wurde der neue Minister seiner Auf
gäbe gerecht. 1873 stieg Camphausen zu der Würde eines Vize¬
präsidenten des Staatsministeriunisempor und beeinflußte den Gang
der Regierungsgcschäftc in freihändlcrischcm Sinne . Da kam aber
im Jahre 1878 der Umschwung zu dem System des Schutzzolls.
Ein Mitcinandcrarbeiten zwischen Bismarck und Camphausen wurde
unmöglich, und so nahm letzterer am 27. April 1878 seine Ent-
lassung. Seitdem hat er sich nur selten am öffentlichen Leben
betheiligt. Er gehörte noch zu seinen Lebzeiten bereits der Geschichte an.

— Die Auslieferung des Dr . Fritz Fried¬
man«  soll nunmehr vom französischen Ministerium defi¬
nitiv bewilligt worden sein.

— Wegen Majestätsbeleidigung  wurden in
Gera der Verlagsbuchhändler Julius Becker und sein
Sohn als Verleger und Verfaffer der Schlisst „Thing!
Kurt Reuß in öffentlicher Audienz beim deutschen Kaiser"
von der Strafkammer zu je 2 Monaten Festung verurthcilt.

— Ein Kampf hat in Deutsch . Südwestafrika  statt-
gefunden.  Wegen der Zunahme des Waffenhandels an der
Nordostgrenze dcsDamaralandes und der Viehdicbstäblc beiGobabis
hatte der am letzteren Orte mit 10 Mann stationirle deutsche Offi-
cier den Major Leutwein um Verstärkungen ersucht. Eine Ab-
theilung von 50 Mann unter Hauptmann Estorff und den Lieute¬
nants Lampe und Schmidt wurde deshalb avgcsaudt. Alles ging
aut, bis die Truppe sich2 Meilen von Gobabis befand. Da ' die
Dunkelheit hcreinbrach, mußte ein Lager bezogen werden. Da Nie¬
mand an einen Angriff glaubte, waren keine Sicherheitsmaßregcln
getroffen worden: nur Wachen hatte man ausgestellt. Als die
lentw am nächsten Morgen(5. April) aû ing, wurde da» Lager

Plötzlich angegriffen. Es kam zum Handgemenge. Die deutschen
Soldaten schlugen den Feind in die Flucht. Als die Eingeborenen
aber Verstärkungen erhalten hatten, erneuerten sie um 10 Uhr
Morgens den Angriff. Wieder wurden sie zurückgetrieben und bis
zum Kraal des Häuptlings Nicodemus verfolgt. Die Eingeborenen
verloren 46 Tobte. Von den Deutschen fielen angeblich die
Lieutenants Lampe und Schmidt und vier Gemeine, während2
Gemeine schwer verwundet wurden.

* Darmstadt , 19. Mai. Heute fand unter zahl¬
reicher Betheiligung fürstlicher Herrschaften die Ver¬
mählung des Prinzen Franz Joseph  von
Isenburg-Bilstein mit der Prinzessin Friederike  zu
Solms-Braunfels statt.

* Coburg , 18. Mai. Der Herzog von Sachsen-
Coburg . Gotha  ist in Begleitung seiner Gemahlin und
der Prinzessin Beatrice nach Moskau abgereist.

* Altenburg , 19. Mai. Der gestern« öffnete
Landtag  genehmigte ein sofort in Kraft tretendes Gesetz,
nach dem das Aufsuchen und Gewinnen des Steinsalzes,
der Kali, und Magnesiasalze und der Solquellen fortan
ausschließlich dem Staate zusteht.

* Weimar , 19. Mai. Der Großherzog  richtete
anläßlich des Friedensjubiläums ein Telegramm an den
Fürsten Bismarck.  In seiner Antwort dankt dieser für
die ihm seit langen Jahren erwiesene Huld und Güte.

* Weimar , 18. Mai. Der Großherzog  von
Sachsen-Weimar ist nach Moskau abgereist.

*  Dresden , 18 . Mai . Prinz Georg  von
Sachsen ist mit Gefolge heute Vormittag im Aufträge des
Königs zur Theilnahme an den Krönungsseierlichkeiten nach
Moskau abgereist.

* Karlsruhe , 19. Mai. In der Commission für
die Vcrfassungsrevision des Landtages erklärte die Regie¬
rung, sie müsse sowohl die Anträge der Demokraten wie
des Centrums auf Einführung der directenWahl
für den Landtag ablehnen.  Dagegen sei eine Verstän¬
digung vielleicht auf Grund des Antrages der National¬
liberalen(Vermehrung der Landtagsabgeordneten und Vor¬
rechte der Städte) zur Aenderung des Wahlverfahrens
möglich.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 19. Mai.

Am Tische des Bundcsrctths: Frhr . v. Marschatt , Dr.
ötticher,  Dr . Graf v. Pofadowsky , Dr. Kayser.
Zur ersten Berathung steht der Nachtrags erat für da»

udwestafrikanischc Schutzgebiet, 2 Millionen Mark.
Direktor des ColonialamtesDr . Kayser:  Bekanntlich ist im

Schutzgebiete von Südwestafrika ein Aufstand ausgebrochen. Die
Schutztruppe hat eine außerordentliche Tapferkeit an den Tag gelegt.
Der Ausbruch des Aufstandes ist ganz plötzlich und unerwartet
gekommen. Die Hottentottenund Hereros schienen beruhigt, nach¬
dem Witboi unterworfen war. Daß Witboi nicht bis zur Ver¬
nichtung verfolgt wurde, war ein Gebot der Klugheit. Unsere
Verbindung mit Südwestafrika ist sehr unvollkommen; die Depeschen
gehen über Kapstadt. Für uns aber scheint eS klar, daß unsere
Schutztruppe einer Verstärkung von 400 Mann bedarf, um den
Frieden baldigst wieder herzustellen. Ueber den Grund des Auf¬
standes sind wir noch nicht genügend unterrichtet. Vielleicht haben
die Nachrichten aus Transvaal oder aus Abessynien mitgewirkt.
Für die Schutztruppe bedürfen wir eine sehr umfangreiche Aus.
rüstung, die dort nicht zu haben ist, es werden hierfür2 Millionen
Mark gefordert. Am 31. Mai können die 400 Mann hoffentlich
von Hamburg abfahren. Major Leutwein wird dann über 1200
Mann verfügen und damit den Frieden hoffentlich dauernd sichern.
Daß die Colonie sich günstig anläßt, könne man daraus ersehen,
daß statt wie zu Anfang 40 bis 50, jetzt 200 Weiße dort seien
und von den abgelösten Mannschaften immer mehr Deutsche in
das Land kommen und dort bleiben. Dieses sowie nicht minder
die neu entdeckten Guanofelder beweisen, daß dieses Schutzgebiet
nicht so merthlos ist, wie die Feinde der Colonialpolitik cs dar-
tcllen. Die Aufrechterhaltungunserer Herrschaft hat aber auch
ein allgemein deursch-politzlches Interesse, und die verbündeten Re¬
gierungen sind der Ansicht, daß wir niemals unseren dortigen
Besitz anfgeben werden.

Abg. Richter (fr . Vpt.) : Di- Berliner Bankiers sind es
müde, die Verwaltnngskosten für die Kolonien zu tragen und wollen
tc ans das Reich abwälzcn. Jetzt werden wieder 2 Millionen ge¬
ordert, ein- Verdoppelung des bisherigen Reichszuschusscs in diesem

Etar. Die Kolonie ist nichts als -ine Ansiedelung, wie sich solche
um jede Kaserne herum vorfindet; sic wird so lange blühen als
wir Geld für die Schutztruppe auswenden. Die Ausstände der
dortigen Stämme sind ganz erklärlich, sie wechseln ihre Weiden und
verstehen gar nicht, wie sic sich um die abgezirkelten Grenzen der
-mdnngenden Kulturvölker kümmern sollen; dagegen werden diese
Horden mehr und mehr mit Hinterladern versorgt; das haben die
Italiener gespürt. Die deutsche Nalivnal-Ehrc steht noch nicht auf
dem Spiel. ES liegen keine wirthschaftlichcn Jutcrcssei, vor. die
Kosten für das Unternehmen vermindern sich aber nicht, dabcr be¬
grabe man die ganze erträumte Herrlichkeit.

Abg. Gras Arnim (Rcichsp .) : Herr Richter hat in den, be-
kannten Tone gesprochen; wir können seine Rede „ach Schema
F ad acta legen Südwestafrika ist freilich kein Paradies, aber
'»' . " dicher Arbeit kann dock) viel erreicht werde». Hoffentlich
vltibt auch von den nunmehr hlnübergesandren Truppen ein The.l
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drüben . Der deutsche Bauernsohn ist der geeignetste Kolonisator.
Gegenüber denen , die glaubten , daß ganz Südafrika ein Monopol
ihrer kolonisatorischen Thätigkcil ist, ist die Annahme der Vorlage
eine Notbwendigkeit.

Staatssekretär Freiherr v . Mars  ch a l l erklärt auf eine An¬
regung des Vorredners , daß der Kapitän und der Arzt eines
deutschen Schiffes in Hongkong bestraft morden wären , weil sie eine
Insel bei Hongkong betraten , deren Betreten verboten ist, und weil
bei ihnen photographische Apparate vorgcfunden wurden . Wir haben
über den Vorfall nur kurze telegraphische Nachrichten , ausführliche
Berichte werden abzuwarten sein.

Die Abgg . Dr . Hasse (ntl .) und Dr . Förster (Reformpt .)
stimmen der Vorlage zu.

Abg . Prinz A r e n b e r g (Ctr .) erklärt , in Anerkennung der
geschäftlichen Zwangslage werde das Centrum von einer längeren
Erörterung absehen und der Vorlage zustimmen.

Abg . Graf Limburg -Stirum schließt sich dem an.
Abg . Richter:  Daß die Herren über Südwestafrika nicht

debattiren wollen , verstehe ich wohl , die Sache liegt ihnen gar zu
ungünstig . Es gibt dort bekanntlich weder Wasser noch Holz . Wenn
cs so schön dort ist, wie Abg . Förster sagt , möge er sich doch mit
seinen Parteigenossen dort ansiedeln . Immer herüber , meine
Herren ! (Heiterkeit . )

Nach kurzer Erwiderung der Abgg . Graf Arnim (Rpt .) und
Förster (Ant .) schließt die Debatte und die erste Lesung . In
zweiter Lesung wird die Vorlage ohne Debatte gegen die Stimmen
der Linken angeuommen.

Auf Antrag Benningsen beraumt der Präsident auf heute
Nachmittag 4 Uhr eine besondere Sitzung an behufs Vornahme

; ber dritten Lesung des Nachtragsetats.  Das Haus
geht zum Gegenstand der Tagesordnung über.

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfes betr . den Abgabe,
tarif für den Kaiser Wilhelm - Kanal.

Abg . I e b s e n (natl .) beklagt im Interesse eines regen Verkehrs
die hohen Tarife.

Abg . Dr . Hahn (sraktionslos ) bittet um Schutz der deutschen
Küstenschifffahrt gegen die Holländer und Dänen.

Nach einer Bemerkung des Abg . Richter  erklärt
Staatssekretär von Bötticher,  es sei nicht gut angängig , die

niederländische Flagge ohne jede politische Veranlassung von der
deutschen Küstenschifffahrt auszuschließen . Der Kanal sei übrigens
neidlos allen Völkern geöffnet , wie dies der Kaiser bei der Eröffn
nung hervorgehoben habe . Wir können daher kein einzelnes Land

! differenziell behandeln.
Nach Schluß der Debatte wird die Vorlage definitiv ange>

j nommen . Die Petitionen werden ohne Debatte erledigt , ebenso
i mehrere Wahlprüfungen.  Als Mitglied der Reichsschuldenkom

Mission wird Abg . Schall (kons .) gewählt.
Das Haus vertagt sich sodann von Uhr auf 4 Uhr.
Nach Wiedereröffnung  um 4 Uhr wird die Nachtrags

forderung für die Schutztruppe für Südwestafrika in dritter Lesung
angenommen.

Das Haus vertagt sich sodann auf Dienstag den 2 . Juni,
Nachmittags 2 Uhr . Tagesordnung : Erste Berathung des Nach
tragsetats . Erste eventuell zweite Lesung des deutsch-japanischen
Handelsvertrages . Zweite Berathung des Depotgesetzes . Schluß
4'/. Uhr.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin , IS . Mai.

Das Andenken des verstorbenen Staatsministers v . Camp
hausen  ehrt das Haus in üblicher Weise . Debattelos wird die
Novelle zum Central -Genoffenschaftskassengesetz gemäß dem Anträge
der Budgetkommisston nach den Beschlüssen des Abgenrdnelenhauses
angenommen.

Es folgt die Creditvorlage für Eisenbahnen  und Korn-
Häuser.

Die Eisenbahukommission beantragt unveränderte Annahme
der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses und eine Resolution , wonach
a ) beim Grunderwerb für Bahnstrecken Sachverständige zur Er¬
mittelung des Grundwerths bestellt werden , d ) die Regierung Ver¬
suche und Ermittelungen über die besten Formen und Einrichtungen
der Kornhäuser anordnen möge . Auch wird eine von dem Grs.
Udo Stolberg beantragte Resolution zur Debatte gestellt : Die
Regierung wolle im Bundesrathe dahin wirken , daß 1) dem Verbot
des Terminhandels zugestimmt , 2 ) der Zollcredit für Getreide
aufgehoben werde . In der Debatte erklärte Minister v . Hammer
stein , daß der Bundesrath dem Verbot des Terminhandels mit
Rücksicht aus die große Mehrheit , die diese Bestimmung im Reichs¬
tage gefunden , wohl zustimmen werde . Ueber die Aushebung des
Zollcredits habe die Regierung sich noch nicht schlüssig gemacht.
Der Kominissionsantrag wurde angenommen.

.. Abgeordnetenhaus.
■s-bsatsttäisS * Berlin , 19 . Mai.

DaS HauS ist heute in die Pfingstferien gegangen , nachdem
es zuvor noch eine kurze Sitzung abgehalten hatte . In derselben
wurde der Antrag der Budget - Commission genehmigt : Die Re
gicrung zu ersuchen , dem Landtage baldigst einen Gesetzentwurf
vorzulegen , der eine den jetzigen Ansprüchen der Gesundheitspflege
entsprechende Neuordnung der Medicinalbehörden herbeifuhrt.

Kultusminister Bosse  erklärte , es sei sein entschiedener Wille,
das Reformwerk sobald wie möglich zum Abschluß zu bringen und
dem Hause das Gesetz vorzulegen.

Die nächste Sitzung findet am 9 . Juni statt , wo kleine Vor
lagen auf der Tagesordnung stehen.

und Klein  dem 4 . Bat . 2 . Nass.

Locales.
** Wiesbaden , 20 . Mai.

= Ihre Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Luise hat gestern
Abend 9 ' /z Uhr Wiesbaden verlassen und Höchstsich über Frankfurt
zunächst nach Marienb ad  begeben . Zur Verabschiedung hatten sich
auf dem Taunusbahnhofe eingefunden : Herr Regierungspräsident
v. Tepper - Laski,  Herr Polizeipräsident Schütte,  Herr Oberst
licutenant v . Detten,  sowie eine Anzahl Damen und Herren der
hiesigen Gesellschaft.

li Ihre Kgl . Hoheit die Frau Prinzessin Lmsc,
welche gestern nach Marienbad abgereist ist, verabschiedete sich Tags
zuvor bei Ihren Durchlauchten dem Prinzen und Prinzessin
Heinrich zu Waldeck  in Biebrich.

— Personalnachricht . Dem emeritirten Lehrer Herrn
Schütz zu Montabaur  ist der Adler ber Inhaber des Haus
«rdenS von Hohenzollern verliehen worden.

— Militärdienstnachrichte ». Der Zahlmeister Heycr
vom 4 . Bat . 2 . Nass . Jnf .-Negts . Nr . 88 ist zum 1. Großherzl.
Hess. Jnf .-Regt . Nr . 115 , Rudolph  vom 4 . Bat . 1. Hess. Inf.
Rcgts. Nr. 87 zur Kriegsschule in Hersfeld versetzt. In Folge
Ernennung zum Zahlmeister sind zugetheilt: Block der 3. Abth.

Nass . Feld .-Art .-Rcgls . Nr . 2
Jnf .-Regts . Nr . 88.

— Die Haushaltsetats der Stadt Wiesbaden für
die Zeit vom 1. April 1896 bis 31 . März 1897 sowie die
Specialetats,  wie sie von der Stadtverordnetensitzung vom
17 . April 1896 festgesetzt wurden , sind heute den Herren Stadtver¬
ordneten zugestcllt worden . Die hauptsächlichsten Punkt aus den¬
selben haben wir schon s. Z . mitgetheilt , ebenso wurden die von
dem Stadtverordnetenkollegium genehmigten Acnderungen gegenüber
der Magistratsvorlage bereits früher veröffentlicht.

* Curhaus . Die preisgekrönte Concertsänger - Gesellschaft
„Alpenblume" (Egger -Rieser ) aus Bruck im Zillcrthale , welche,
wie wir schon mittheilten , morgen Donnerstag sowie Freitag in den
Abendconcerten im Curgarten auftreten wird , ist in Deutschland
fast nicht bekannt . Dieselbe concertirt vorzugsweise in Tyrol selbst,
in Frankreich und England . Bor zwei Jahren trat sie aus ihrer
Durchreise nach London im hiesigen Curgarten mit solchem Erfolge
auf , daß das Gastspiel ans mehrere Abende verlängert werden
mußte . Es ist die beste Gesellschaft dieser Art . Sie kommt von
London , wo sie ein längeres Engagement im Empire Palace -Theater
hatte , und begiebt sich von hier zur Ausstellung nach Innsbruck.

— Für Pfingprcisende . Wie aus der in vorliegender
Nummer enthaltenen Bekanntmachung der Kgl . Eisenbahndirection
in Frankfurt a . M . hervorgeht , werden zur Bewältigung des
Pfingstverkehrs eine Reihe Sonderzüge fahren , aus die wir be¬
sonders aufmerksam machen möchten.

X Radfahrsport . Bei dem am vergangenen Sonntag m
Darmstadt stattgehabten internationalen Rad - Wettfahren
errang Herr Ernst Zimmcrmann  von hier unter starker Con-
currenz im Gaufahren den vom Gau gestifteten 1 . Preis im Werthe
von 150 Mk . und im Eröffnungsfahren den 2 . Preis . Es war
dieses das diesjährige erste Rennen des Herrn Zimmermann und
ist der Erfolg um so mehr anzuerkennen , da die Sports - und
Trainir -Vcrhältniffe in Wiesbaden derart sind , daß sich erstklassige
Fahrer hier kaum auszubilden vermögen.

* Cäcilienvereinsconzert Wir machen nochmals darauf
aufmerksam , daß das Conzert des Cäcilicn -Bereins nicht Mittwoch
sondern Donnerstag Abend  stattfindet.

ft In den Kreisen der Hessen - Nassauischen Bau-
gewerk -Bcrufsgcnossenschaft macht sich eine Agitation gegen
die Verwaltung geltend , die angeblich zu theuer wirthschafte und
jährlich etwa 90 000 Mk . Kosten verursache.

□ Genossenschaftswesen . Die Rassauische H a u p 6
genossenschaftskas se,  eingetragen - Genossenschaft mrt be-
schränkter Haftpflicht zu Wiesbaden , welche für die Vereine des
Verbandes der nassauischen landwirthschaftlichen Genossenschaften
die Geldausgleichestelle bildet , und als selbstständige Provinzial
Hauptkasse mit der vom preußischen Staate zur Förderung des ge¬
nossenschaftlichen Personencredits errichteten Preußischen Central¬
genossenschaftskasse Berlin in Verbindung steht , hielt letzten Sonn-
tag im Hotel Nonneuhof zu Wiesbaden ihre zweite ordentliche
Generalversammlung ab . Dieselbe hatte sich eines zahlreichen Be
luchs von Vertretern der angeschlossenen Vereine zu erfreuen und
wurden die Verhandlungen von dem Vorsitzenden des Auffichts-
raths , Herr Stadtrath W e i l-Wiesbaden , mit begrüßenden Worten
eingeleitet . Der gedruckt vorliegende , von dem Rendanten Herrn
Petit je  an ausführlich erläuterte Geschäftsbericht gibt ein erfreuliches
Bild der Ausbreitung und des Aufschwungs des landwirthschaftlichen
Genossenschaftswesens in unserem engeren Vaterlande . Der Rechnungs-
Umsatz für das Jahr 1895 steht auf M . 1 940 646 .11 4 , während der
hierin nicht eingerechnete baare  Umsatz auf dem Cassa -Conto Mark
510,15 ^ .33 Pfg . beträgt . Die sich somit ergebende geschäftliche
Gesammtlcistung von M . 2,450,804 44 Pf . läßt so recht erkennen,
welche Beweglichkeit den in dem Verbände der naff . landw . Go
nossenschaften vereinigten Credit -, Consum - und Produktivgenossen-
schäften durch die geschäftliche Verbindung mit der Hauplkassc , deren
Haftsummen heute M . 467,000 betragen , gegeben wurde . Die
Entlastung des Vorstandes und Genehmigung der Bilanz wurde
von der Versammlung einstimmig ausgesprochen . Der Vereins
Vorsitzende, Herr Verbandsdirektor Schreiner - Biebrich,  betonte
daß mit Ausnahme des Rendanten sämmtliche Vorstands - und
Aussichtsrathsmitglieder die Bereinsverwaltung ehrenamtlich über-
nommen haben und da die Geschäftsleitung vermöge der rein
genoflenschaftlichen Grundlage auf keine hohe Gewinne hinzuziclen
nöthig hat , (cs werden für Darlehen in lauf . Rechnung nur 3 l/a °/0
Zinsen , sürGcldanlagen 3°/0 berechnet ) , so ist es den Vereinen desBer-
bandes der nass , landw . Genossenschaften in ihrer Hauptgenosscw
schastskasse nicht nur eins Geldausgleiche - und Bermittclungsstelle
sondern auch ein allzeit sorgsamer Hüter ihrer Jntereffen und treuer
Berather in allen geschäftlichen Angelegenheiten erwachsen . Der
Oberrevisor der Anwaltschaft , Herr C . Ihrig - Offenbach a . M.
welcher den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend die Vereinsver-
waltung und Buchführung einer eingehenden Revision unterzogen
hatte , berichtete in seinem Protokoll über die sorgfältige und richtige
Art der Geschäfts - und Buchführung . Die statutengemäß aus¬
scheidenden Vorstands - und Aussichtsrathsmitglieder , die Herren
Lehrer Wittgen - Nordenstadt , Landwirth Ehr . Emmelius
Neesbach und Bürgermeister Bücher - Delkenheim wurden per
Acclamation wiedergewählt . Ferner wurde beschlossen, von dem
1895er Reingewinn den Geschäftsantheilen 4 pCt . Zinsen zu vergüten
und den Rest zur Dotirung der Bcreinsreserven zu verwenden . Die
von Herrn G . Hatzmann - Mensfelden veranlaßte Diskusston
über die gemachten Erfahrungen mit dem neuen Stempelstenergesctz
vom 31 . Juli 1895 führte zu einer erklärenden Aussprache über
die von den einzelnen Steuerämtern verschiedenartig ausgefaßte
Slempelpflichtigkeit der in dem Geschäftsverkehr der Spar - und
Darlehnskassen zur Verwendung kommenden Urkunden , an welcher
sich besonders die Herren Nowak -Hochheim , Bürgermeister Hcpp
Seelbach , Schreiner -Biebrich , Bürgermeister Blech -Meudt und
Petitjean -Wiesbaden betheiligten . Nachdem noch der ! entgegen-
kommenden coulcmten Geschäftsführung der Preußischen Central
genossenschaftskasse warme Worte der Anerkennung und des Dankes
gezollt worden waren , wurde die Generalversammlung von dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrathes , Herrn Stadtrath Weil , mit dem
Hinweis auf die Gemeinnützigkeit der genossenschaftlichen Bestrebungen
auf landwirthschaftlichem Gebiete , sowie mit der Ermunterung zu
weiterer ersprießlicher Thätigkeit auf diesem Felde geschlossen.

K . Zweitägige Spessart - Tour des Wiesbadener
Rhein - und TaunuSklubS . Donnerstag Abend nach Schluß
der üblichen Wochenversammlung erfolgt die endgiltige Beschluß
fassung und Berichterstattung der Commission über die erwähnte,
nicht obligatorische Tour . Erwähnt sei nur , daß die Abfahrt der Theib
nehmer Pfingst -Samstag Mittag 1.04 Uhr erfolgt ; diejenigen Herren,
die etwa geschäftlich verhindert sind , haben um 7 Uhr noch Fahr-
gelegenheit nach Aschaffenbur, , woselbst sie an der Bahn abgeholt
werden ; hier ist auch Nachtquartier . Für die zweite Nacht ist das
selbe in Rohrbrunn vorgesehen . Die Tour endigt in Miltenberg
von wo aus die Rückfahrt mit der Bahn angetrctcn wird , so daß
Montag Nacht 12 .23 Uhr wieder die Ankunst in Wiesbaden er-
folgt . Das Spessartgebirge bietet im Vergleich zum Taunus
noch besondere Schönheiten , als richtiger deutscher Urwald . Tausend

jährige Eichen sind in diesem sagenumwobenen Gebirge nichts Seltenes;
die Tour dürfte deßhalb auch sehr lohnend werden und für Manchen,
der noch nicht in dieser Gegend war , eine güstige Gelegenheit bieten
1e kennen zu lernen . Frisch auf!

— Wiesbadener Beamtenverein . Die von dem Ber-
ein am verflossenen Sonntage unternommene Herren tour nach

er Hallgart er Zange  war vom besten Marschwetter begünstigt
und wurde in der an dieser Stelle schon früher angegebenen Weise
ausgeführt . Die Theilnehmer (43 ) begannen ihre Fußwanderung

Chausscchans und gelangten auf schattigen Waldwegen bei
kaum nenncnswerther Steigung über Georgenborn , Schlangenbad,
Hausen (Frühstück im Rheinganer Hof ) gegen 12 Uhr nach der
Hallgarter Zange . Bei dieser Tour fiel die lobenswerthe Einrichtung
der von deni Rhein - und Taunusclub geschaffenen Wegemarkirung
besonders auf , die es jedem — auch dem vollständig fremden —
Touristen ermöglicht , stets den richtigen Weg zu treffen . Wenn
auch von der Hallgarter Zange die Fernsicht durch den noch lagern¬
den Dunst etwas beeinträchtigt war , so bot sich doch ein herrliches
Bild . Der Abstieg ersolgte nach dem prächtig gelegenen Kloster
Eberbach , welches um 1 ' /« Ubr erreicht und woselbst um 2 Uhr
das Mittagessen eingenommen wurde . Die Aufnahme bei dem
dortigen Wirth Herrn Jonas war eine vorzügliche , und fanden
deffen Speisen und Getränke die vollste Zufriedenheit . Um 5 Uhr
Nachmittags wurde unter Vorantritt einer dort anwesenden Musik¬
kapelle über Kiedrich nach Eltville marschirt , von wo aus die Theil¬
nehmer , allgemein befriedigt , per Bahn nach Wiesbaden zurück¬
kehrten . Für diejenigen Mitglieder , die -ähnliche Touren für zu
anstrengend halten , sei erwähnt , daß die Gcsammt -Marschzeit des
Tages rund 6 Stunden betrug und sich derart vertheilte , daß auch
für die weniger guten Fußgänger eine wesentliche Ermüdung oder
Ueberanstrengung vollständig ausgeschlossen war.

* Das Uniformirte Deutsche Veteranen - und Land¬
wehrkorps veranstalteteam Sonntag Abend eine Friedcnsfeier
im neuen Saale des Katholischen Gesellen - Vereinshauses . Nachdem
Fräulein Weiß einen Prolog gesprochen , brachte der Vorsitzende,
Herr Lieutenant der Res . Graf  v o n Z e ch, das Hoch auf
Se . Majestät den Kaiser aus . Fräulein Menzel sprach ein -von dem

Vorsitzenden , Herr Rohm , verfaßtes Gedicht „Friede " , welches
lebhaften Anklang fand . Die Festrede hielt Herr Premierlieutenant

R . B o j a n o w s k i . In einem Hoch auf den „Alten im Sachsen¬
wald " klang die Friedensrede aus . in welcher der Redner die zahl¬
reichen Festtheilnehmer zur Begeisterung hinriß . Herr Lieutenant
d. R . Henrich,  Vertreter des Militair -Vereins , dankte Namens
der Gäste in liebenswürdigster Form für das von Herrn Lieutenant

R . Lossen  ausgesprochene Willkommen . Die Vorträge der
Kameraden Rohm und Rick, sowie ein Trompetersolo des Herrn
Stiehl jr . wurden mit gutem Beifall ausgenommen . Das Lustspiel
„Beim Herrn Licutenant " , dargestellt von den Kameraden Zwereuz,
Wolf , Leder , Weiß , wirkte heftig auf die Lachmuskeln und trug
wesentlich zur Verschönerung des Festes bei . Einen seltenen Kunst¬
genuß boten die von Herrn Kammersänger Buff -Gießen vorgetragencn
Lieber ; namentlich das von Lassen componirte „Rheinweinlied"
entzückte alle Festtheilnehmer , welche den liebenswürdigen Künstler
mit rauschendem Beifall belohnten . — Unter den Anwesenden sahen
wir viele Offiziere mit ihren Damen , sowie Herrn Pfarrer Gruber,
den Vorstand des Katholischen Gesellen -Vercins , welcher den schönen
neuen Saal für das Fest zur Verfügung gestellt hätte . Das eifrige
und rührige festgebende Corps verdient allseitige Anerkennung , zur
Feier des fünfnndzwanzigjährigcn Bestehens des Friedens ein so
chönes und ansprechendes Fest veranstaltet zu haben.

? Verschoben . Die auf den Pfingstdienstagd. I . in Lim¬
burg anberaumte Jubiläumsfeier  der im Jahre 1846 am
Seminar zu Idstein abgegangencn L ehrer  ist wegen Verhinderung
einiger der noch wenig Lebenden in die Herbstferien verlegt worden.

[ ] Ausflugspunkt Waldhäuschen . An Pfingsten wird
die Eröffnung der neuen Restanrationsräume des in so kurzer
Zeit bekannt und beliebt gewordenen Ausflugspunktes „WaldHäus¬
chen " stattfinden . Der im November 1895 begonnene und jetzt
vollendete Neubau ist bis auf die Malereien im Saal fertiggestellt.
Das Gebäude präsentirt sich als Schweizerhaus in altdeutschem
Styl und ist nach Plänen des Architekten Herrn Karl Mohr  von
Wiesbaden erbaut , die Zimmerarbeit , Holzbildhauerei und Schnitzerei
wurde von Herrn Zimmcrmeister H . Carstens  und die Malerei¬
arbeiten wurden von Herrn Rücker ausgeführt . Die buntplasirten
Falzziegel sind von der Firma Ludirvici in Ludwigshafen und die
bunten Glassenster von Wörner . Dieser so schön gelegene Punkt
ist in Folge des Ncubaus ein wahres Idyll geworden , das seines
Gleichen sucht . Das Waldhäuschen bietet neben den vielen kleinen
reizenden Plätzchen jetzt aber auch große Localitäten zur Ab-
baltung von Festlichkeiten ( ca . 300 Personen fassender Saal)
Nebensäle , Aussichtsthürme mit Blick auf den Rhein bis nach Mainz.
Ferner sind 8 hochfein möblierte Fremdenzimmer mit Badczimmer-
einrichtung re . vorhanden . Vor den Zimmern befinden sich Ballone
und Terassen , die einen prächtigen Fernblick bieten . Das Gelände
selbst ist von einem schönen , schattigen Garten umgeben , in dem
ich Gartenhäuser , Grotten , Weiher mit Springbrunnen und Schutz¬
hallen mit Wandmalereien usw . befinden . Sämmtliche Räume des
Hauses sowie der Garten werden durch electrisches Licht beleuchtet,
dessen Anlage von der Firma C . Büchner  hier ausgeführt wurde
und vermittelst eines Benzinmotors aus der Deutzer Motorenfabrik
in Function gesetzt wird . Telephonanschluß wird noch im Lause
dieses oder Anfang nächsten Monats erfolgen . Die elektrischen
Glocken zur Bedienung sind von der Firma Carl Koniecki
geliefert ; zum bequemen Fahren der Droschken ist auch der Weg
nack der Stadt chaussirt worden . In Folge Eröffnung der electr.
Bahn wird der Besuch noch ein weit stärkerer werden als seither,
so daß die Bestrebungen des rührigen und unternehmenden Be¬
sitzers , Herrn Müller,  das Waldhäuschen zu einem wirklich
schönen und beliebten Ausflugspunkt zu gestalten , sicher auch ihren
Lohn finden werde . Interessenten ist Einsichtnahme zu jeder Zeit
gerne gestattet.

R . Diehtransport . Ueber den Viehtransport bei Personen¬
zügen wurden für die Sommermonate Bestimmungen erlassen,
wonach bei den Personenzügen Nr . 123 , 124 , 125 , 126 , 127 , 128,
130 , 131 in der Richtung Niederlahnstein -Köln und umgekehrt
keine Viehbeförderung stattfindet , hingegen bei den Personenzügen
121 , 122 , 129 , 132 werden Sendungen von allen und nach allen
Stationen in der Richtung Niederlahnstein -Köln -Niederlahnstein-
Wiesbadcn -Frankfurt befördert . Ans der Linie Wiesbaden - Frank¬
furt und umgekehrt sind ebenfalls besondere Züge bestimmt , jedoch
findet auch eine ausnahmsweise Beförderung mit sofortigem An¬
schluß statt , wenn der Transport schon 100 Kilometer zurückgelegt
hat . Auf den Stationen sollen von Abends 7 Uhr bis Morgens
7 Uhr kein« Ent - und Verladungen stattfindcn , ebenso ist bei
Schnellzügen der ViehtranSport gänzlich ausgeschlossen.

4 - Wie Wein „gemacht " wird . Ein graver Fall von
„Wcinmachcrci " wurde unlängst vor dem Gericht verhandelt,
Der Wesnhändler B . Kahn aus Udenheim und W - Mannheimer
aus Grevenhausen , die in Mainz  ihr Geschäft betreiben , hatten
voriges Jahr nach Darmstadt ein Quantum Wein an einen dor¬
tigen Gastwirth verkauft , der diesen Wein zu 50 Pfg . per ' /, Liter

i
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. H8. Donnerstag, den 21. Mai 18#8, XI Jahrgang;

Zweites Klait.

Novelle von Wilhelm Berger.

(2i , Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Frau Södermann hatte Wolfgang's deutliche An¬

spielung wohl nicht verstanden. Mio Sie meinen
auf den wirklichen Dieb die Hand legen zu können!
Das ist in der That eine Neuigkeit," erwiderte sie er¬
staunt ..Ei, damit hätten Sie schon einen recht netten
Stützpunkt gewonnen! Wenn die Leute nur ein Protokoll
über ihre Thaten bei sich führten — nicht wahr , dann
wären Sie schön heraus?"

Sie kicherte leise vor sich hin, die räthselhafte Frau.
Wolfgang zwang sich, auf ihren scherzhaften Ton

einzugehen. „In der That, das wäre nicht übel,
sagte er. .Wie aber die Sache liegt, müssen wrr
auf die altmodische Weise zu Werke gehen, um den
Uebelthäter fassen zu können. Im gegenwärtigen
Falle z. B. wäre es ja möglich, daß irgend Jemand
während der Abwesenheit der beiden Damen einen
Hausfreund hätte eintreten sehen — daß ferner dieser
Jemand bald darauf hier oben Schritte gehört hätte,
leise, vorsichtige Schritte, die sich im Zimmer der Majorin
verloren, dann nach einiger Zeit wieder vernehmbar
wurden und die dritte und siebente Stufe zum Knarren
brachten, die zu Fräulein Liebrcich's Kammer führt . . .
Es wäre möglich, sage ich. Was meinen Sie dazu,
Frau Södermann?"

Sie hatte ihm gleichsam die Worte von den Lippen
gelesen. Und doch mußte sie ihn mißverstanden haben, denn
sie versetzte, langsam nickend:

„Ich kann das neugierige Hinhorchen auf das, was
bei anderen Leuten vorgeht, auch nicht leiden. Wenn
Jeder darin dächte, wie ich, dann wär' eö mit der
Hälfte des Klatsches vorbei, der in der Welt umgeht.
Obendrein ist es mit meinem Gehör nicht zum Besten
bestellt. Jede Wetterveränderungschlägt mir auf's
Trommelfell. Das macht das Alter, Herr Rechtsanwalt.
Sehen Sie, ich bin nun einundsechzig. Irgendwo
faßt es einen doch, wenn man auch noch so sehr seiner
Gesundheit lebt. Und das thu' ich und kann es auch,
Gott fei Dank.

Mein Mann — er war Kaufmann, da über dem
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Sopha hängt sein Bild — hat mir ein ausreichendes
Vermögen hinterlassen. Kinder, die mich ausziehen
könnten, Hab' ich Nicht. Und so fahrlässig geh' ich auch
nicht um mit dem Meinen, wie die Majorin, die sich
eigentlich schon längst hätte auf eine Etage herunter-
wirthschaften müssen. Meine Papiere liegen nicht lose
in einem Schranke herum, wozu der Schlüssel Jeder¬
mann zur Verfügung steht. Wozu giebt es denn Banken,
Herr Rechtsanwalt'? — Ich lasse mir meine Dachen
verwalten.Das kostet eine Kleinigkeit— na : für was gehört
was. Aber diese himmlische«Sicherheit, in der ich lebe
— ich kann Alles an mich herankommen lassen und sorge
schon dafür, daß mir meine Ruhe nicht gestört wird."

Nach dieser behaglichen Auseinandersetzung ihrer
Lebensmaximen glaubte Wolfgang den Charakter dieser
Frau Södermann zu verstehen. Eine steinharte, schlaue
Egoistin war sie; um sie her mochte Freund und Feind
zu Grunde gehen, wenn sie nur warm und unbehelligt
in ihrem wohl ousgefütterten Neste gelassen wurde.

Einer Unannehmlichkeit sich auszusetzen, um einem Neden-
menschen eine Unannehmlichkeit zu ersparen, dazu war
re unfähig.

Ihre Lahmheit, Schwerhörigkeit— nichts als Ver¬
stellung. Aber wie ihr beikommen? wie erfahren, ob sie
wirklich Etwas wußte?

Einen letzten Versuch machte Wolfgang noch. „Sie
haben mir vorhin Fräulein Liebreich gerühmt; Sie haben
bekannt, daß sie ihr gewogen seien," sagte er.

„Wenn es nun in Ihrer Macht läge, sie aus Haft
und Schande zu befreien— ich kann mir nicht denken,
daß Sie zögern würden. Welche Verantwortung lüden
Sie auf sich, falls das Mädchen verurtheilt würde und
Sie wären im Stande gewesen, ihre Unschuld darzuthun,
und hätten geschwiegen! — Daß Sie überhaupt noch
ruhig schlafen können, während Astrid im Kerker sitzt!"

Frau Södermann sah einige Secunden lang zum
Fenster hinaus, dann wandte sie sich zu Wolfzang zu¬
rück und ihre Augen weissagten ihm nichts Gutes.

„Ich will Ihnen Etwas sagen, Herr Rechtsanwalt
Sievekind," begann sie verdrießlich. »Sie reden recht
schön und was man herzergreifend nennt. Aber Sie
haben kein Glück bei mir; ich weiß Nichts. Den Mann,
dem Sie an den Kragen wollen, kann ich Ihnen nicht
ausliefern. Es thut mir leid, daß Sie Ihren Besuch
bei mir vergebens gemacht haben; doch war es mir wirk¬
lich ein großes Vergnügen» ein paar Worte mit Ihnen
zu plaudern."

Wüthend stürzte Wolfgang davon. Die alte Hexe
hatte ihn zum Narren gehabt — das war die Em¬
pfindung, die durch ihre letzte Rede in ihm hervorge¬
rufen worden war. Und eine tiefe Entmuthigung be¬
mächtigte sich seiner. Nichts hatte er da erreicht, wo
nach seiner Meinung allein Etwas zu erreichen war.

Tiefsinnig verfolgte er seinen Weg in die Stadt;
da wurde er bei Namen gerufen. Ein Rath, unter dem
er gearbeitet hatte, stand vor ihm und streckte ihm die
Hand entgegen.

„Wieder hier, lieber Sievekind?" sagte er. „Mit
dem Examen fertig? Werden am Ende unter uns die
Bude aufschlagen? — Sollte mich freuen. Ich habe
Respect vor Ihnen. Wer einem mächtigen Vorurtheil
offen trotzt, der ist nicht aus gewöhnlichem Holze ge¬
schnitzt. — Aber Sie sehen bedrückt aus ; kann ich helfen?
— Warten Sie einmal: Haben Sie schon zu Mittag
gegessen? Wenn nicht, so schlage ich Ihnen vor, daß
Sie mich in mein Restaurant begleiten. Wir sind un¬
gestört dort um diese Zeit."

Neues aus aller Welt.
Wiener Meistersinger.

Aus Wien berichtet die „Presse" : Ein seltsam Preissingen
war dieser Tage in Ottakring zu hören. Die besten Sänger Wiens
waren in dem Gartensalon eines kleinen Borortwirthshauses ver-
eint und wetteiferten in der Gesangskunst . Es waren ihrer 175
und da Einer schöner sang als der Andere , war 's den Preis¬
richtern schwer, die Besten herauszufinden . Wien war seit Jahr¬
zehnten der Hauptsitz einer Liebhaberei, welche nächst der Blnmen-
pflege wohl die gemüthvollste ist, der Vogelpflege. Es handelt sich
hierbei aber nicht um die Zucht und Wartung farbenprächtiger
exotischer Vögel, weil diese keinen „gegliederten Sang " haben, auch
nicht um die Kanarienvögel , deren „eingclernter Sang " allerdings
auch zahlreiche Verehrer findet, sodann um die Liebhaberei für die
Vögel des Wiener Waldes , die nach dem Gutachten der Kenner einen
besseren „Schlag" haben als ihr Stammesangehörigen im übrigen
Mitteleuropa . In der Finkenliebhaberei waren die Thüringer den
Wienern überlegen, aber was die „edlen Sänger " , Nachtigall,
Spötter , Schwarzblattl , anlangt , bietet der Wienerwald das aus¬
erlesenste Material und die Wiencrstadt die größten Sachkenner.
Bis vor wemgen Jahren hatte Wien noch in L-rchenfeld seinen
Vogelmarkt und in zahlreichen Tischgesellschaften wurde die bezüg¬
liche Wissenschaft tradirt . Von jedem edlen Sänger war der Schlag
hinsichtlich der Länge der Strophen (Absätze) und der Silben
(Klangfarben) genau bekannt und sorgfältig mit deutschen Buch¬
staben bezeichnet. Ob der Schlag eines Finken am Ende etwa wie
„Reitzug " oder „Reitthier " oder „Brautzug " klang, entschied in
seinem Werthe von 1 bis zu 100 Gulden . Sollte em Vogel die
Anerkennung der Kundigen finden, so mußten im Schlage gewisse
Silben unbedingt enthalten fein. Ein accreditirtcr L p̂rosier zum
Beispiel mußte in den ersten. Strophen zuerst drei „Philipp ,
dann drei „Tarok" und drei „Diderot " haben, um dann
in der fünfzehnten Strophe mit einem „Trotz - Trotz zu
enden. Diese Liebhaberei ist nunmehr im Aussterben begriffen;
wenige kleine Gastwirthe iin Prater und in den westlichen Vor¬
orten und einige Kleingewerbetreibende sind noch Idealisten genug,
daß ihnen ihr Fink , ihre Drossel, ihr Schwarzblattl nicht um
hundert Gulden seil ist, deshalb, weil der Vogel seltene Strophen
singt. Die besten in Wien vorhanden Schläger stellte nun , wie
gesagt, der Verein „Vogelfreunde edler Sänger " ans . Von J utji
früh bis 5 Uhr Nachmittags lauschte die Jury dem Schlage von
17 Nachfigallen, 61 gelben und 3 grauen Spöttern und 61 Schwarz-

blattln . Bei den Nachtigallen war entscheidend, ob sie ein schönes
„David " , „Judith " und das süße glockenartige „zicktüh" brachten,
wie es Grimm in dem Märchen „Joringel und Jorinde " so schön
beschreibt:

„Mein Vöglein mit dem Ristglein roth
Singt „leide, leide, leide" '
Es singt dem Täublein seinen Tod,
Singt „leide, lei— zicktüh, zicktüh, zick—tüh !"

Die Spötter mußten möglichst viele Vögel nachahmen, insbesondere
den Pirol , dessen Ruf (nach Brehm ) folgendermaßen transscribirt
wird : „Heft Du g'soppen — so betahl och." Zwei Schwarzblattin
brachten das seltene „Heidio" . Als Specialitäten waren noch aus¬
gestellt: eine Wasseramsel, ein Zaunkönig , einige Goldhähnchen nnd
— eine Hausschwalbc.

— Der Moskauer Goldregen. Die Krönung, so rechnet
man , wird ein- Million Fremder nach Moskau führen . Der Hof
hat zur Bestreitung der Krönungskosten 16 Millionen bestimmt;
44 Millionen verausgaben die Städte und Deputationen Rußlands.
Alles in Allem dürfte die Krönung 150 Millionen in Moskau ins
Rollen bringen . So hoch schätzen die Banken die Summe , zum
Theil auf Grund der Creditbriefe. die bei ihnen einliefen. Es sind
manche von enormer Höhe unter diesen. Lihungtschang ist für eine
Million Rubel beglaubigt ; der französische Botschafter Graf Monte,
bello hat einen Creditbries über eine unbeschränkte Summe ; einzelne
russische Würdenträger haben Anweisungen auf 200000
Rubel ; eine ähnliche Höhe erreicht der Creditbries des Prinzen von
Lichtenstein. Bescheidener sind die deutschen Fürsten dottrt , so Prinz
Georg von Sachsen mit 35000 , der Prinz von Baden mit 20000
Rubeln . Diese Summen lassen auf den Reichthum schließen, der
sich anschickt, sich über Moskau auszuschütten.

— Das Radfahre« als — Schulunterrichts-Gegen¬
stand. In Reu- Ruppin ist seitens des Gymnasiums für die
Tertia und Quarta zwecks Ertheilung von Radfahrunterricht durch
die Turnlehrer an die Schüler je ein Fahrrad angeschafft worden.

— Der Ochsenziemer, ein für einen Wirth nothwendiger
Gegenstand. Es ist bei den Strafgerichten usuell , daß die zur^ Ver-
übung einer Körperverletzung gebrauchten Gegenstände, wie Stöcke,
Messer rc. eingezogen werden. Am Samstag wurde am Amtsgericht
München I ein Wirth wegen einer an seiner Kellnerin verübten
Körperverletzung bestraft, bei Verkündung des Urtheils jedoch bekannt
gegeben, daß entgegen dem Anträge des Amtsanwalts nach Rechts¬
kraft des Urtheils dem Wirth der Ochsenziemer, den er bei Begehung
der That benützte, wieder herausgegeben werde w - i > derselbe

als Ga st wirth diesen Gegen st and bei Ausübung
seines Gewerbes benöthige  und es in das Ermessen des
Gerichts gestellt sei, derartige Instrumente dem Einzug zu unterstellen.

— Ein Spazierstock mit elektrischem Licht ist das
Neueste, was aus dem Gebiete der Electrotechnik zu verzeichnen rst.
Derselbe wird von einer Wiener Firma in den Handel gebracht und
bietet die Bequemlichkeit, Nets Licht bei sich führen und jederzeit be¬
nutzen zu können. Dieser Stock besteht nach einer Mittheilung des
Patent - und technischenBureaus von Richard Lüders in Görlitz
aus zwei Theilen , dem eigentlichen Stock in Form einer konischen
unten geschlossenen Röhre und der Batterie , die auf den oberen
Theil des Stockes luftdicht aufgeschraubt wird . Die Batterie enthält
drei Platin Zink Elemente kleinster Construction mit 60 qcm Platin-
fläche liefert 4 Ampere Strom bis 6 Volt Spannung . An den
beide» Polen sind die Drähte einer Glühlampe befestigt, die durch
geschliffenen starken Glasknopf gegen Beschädigung geschützt wird.
Behufs Funktionirung wird das Rohr mit der beigeliefertenebenfalls
patentirten Flüssigkeit gefüllt und die Batterie gut aufgeschraubt.
Beim Neigen des Stockes nach unten erstrahlt die Glühlampe in
glänzend weißem Lichte, welches fast 1»/, Stunden ununterbrochen
erhalten werden kann. Diese Brenndauer läßt sich nach Belieben
auf längere Zeit vertheilen , da bei Aufrechthaltung des Stockes ein
Materialverbrauch nicht stattfindet.

— Ein Schildbürgerstücklein haben sich die ehrsamen
Bürger des Pfarrdorfes Voditz bei Stein in Krain geleistet. Sie
sannen lange darüber nach, wie sie den durch Erdbeben beschädigten
Thurm ihrer Dorskirche entfernen könnten , ohne sich die großen
Auslagen einer regelrechten Abtragung auszubürden . Ein Weiser
des Dorfes gab endlich den Rath , es gerade so zu machen, wie
beim Fällen eines Baumes . Man schlägt unten eine Kerbe, faßt
den Gipfel mit Seilen , ein kurzer Ruck und der Riese des Waldes
liegt auf der Erde . Das leuchtete Allen ein, rasch schritt man zur
That . Man brach am Fuße des Thurmes eine Bresche in di-
Mauer , uinspannte den Thurm mit Seilen und unter Krachen und
Donner stürzte der Riese. Als die Staubwolken sich getheilt hatten
sah man nicht nur die Trümmer des Thurmes auf dem Platze,
sondern auch die eines Hauses , das von den stürzenden Stein¬
blöcken zertrümmert worden war . Weiter ist kein Unfall zu ver¬
zeichnen. — Schilda mag sich vor der neuen Concurrenz in Acht
nehmen!

— Zeitkind. Vater: „Was machst Du denn da?" — Der
kleine Fritz : „Ich spiele Reichstag , Papa ! Ich bin der Präsident,
und die leeren Stühle ringsum sind die Abgeordneten !"
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Anrede und Einladung des ehemaligen Vorgesetzten
thatm dem niedergedrückten jungen Advocaten wohl.
Er ward zu seiner Ueberraschung inne, daß er sich in
einem fast Unbekannten einen warmen Freund erworben
hatte durch eine Handlungsweise, deren er sich eigentlich
noch immer schämte. . . Und es fiel ihm auch ein, daß
er sehr hungrig war.

Gestern Abend vor seiner Abreise hatte er zuletzt
Speise zu sich genommen, und das war bei seiner Auf¬
regung wenig genug gewesen. Jetzt aber war es schon
3 Uhr Nachmittags!

Bald darauf saßen die beiden Herren in dem
Stammlocal des Raths und machten genauere Bekannt¬
schaft mit einander. Bald kam die Rede auf Astrid's
Verhaftung; Wolfgang erzählte, daß er gekommen sei,
sie zu vertheidigen.

„Ein schlimmer Fall," sagte der Rath. „Habe da¬
von reden hören heute Morgen. Dian ist da im Justiz¬
gebäude etwas unsicher, wie die Sache zu nehmen ist.
Dies unter uns, lassen Sie sich den Wink dienen̂ und
retardiren Sie die Untersuchung, so viel Ihnen möglich
ist; man wird Ihnen entgegenkommen. Es ereignen sich
im Leben oft rätselhafte Begebenheiten, denen kein Ver¬
stand der Verständigen auf den Grund blicken kann.

(Fortsetzung folgt.)

A « S der Umgegend.
X Amöneburg , 19 . Mai . In Folge der stets wachsenden

Schülerzahl an der hiesigen Volksschule wurde mit Beginn des
neuen Schuljahres dahier eine dritte Schulklasse eingerichtet.

© Mainz , 19. Mai . Bei der Anlage eines Entwässerungs¬
kanals an dem Westchor des Domes wurde heute Morgen ein sehr
werthvoller Fund  gemacht . In dem Schutt des Bodens
wurden zwei mit edlen Steinen besetzte Broschen, die dem 11. oder
12 . Jahrhundert entstammen sollen, aufgefunden. Man glaubt,
noch weitere Funde machen zu können.

X Niederwalluf , 19. Mai. Die Verhandlungen zwischen
der Bürgermeisterei Niederwalluf und der Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schifffahrts-Gesellschaft betr . Errichtung eines Landungs¬
bockes bei Walluf  sind nunmehr beendet und wurde die
Errichtung eines Bockes beschlossen.

.< Winkel , 19. Mai . Der „Kaufmännische Verein
Mittelrheingau"  hat den von dem Kaufmännischen Verein
Wiesbaden als Delegirten für die am 8. und 9. Juni in Berlin
stattfindende Hauptversammlung des Deutschen Verbandes kaufm.
Vereine gewählten Herrn Buchhändler Franz Boffong-Wiesbaden
ebenfalls mit der Vertretung seiner Interessen betraut . Zwecks
Stellungnahme zur Berliner Tagesordnung , welche eine Reihe
wichtiger Punkte umfaßt , findet am Freitag , den 22 . ds ., Abends
8' /, Uhr, im Bereinslokale eine Sitzung statt, zu welcher Herr
Bossong erscheinen wird . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist
erwünscht.

X Johannisberg , 19. Mai. Die unterhalb Marienthal
gelegene Braunsteingrube „Schloßb erg"  ging durch
Kauf an die Firma van Baarde u. Cie. in Düsseldorf über.

0 Rüdesheim , 19 . Mai . Das Frauenzimmer , welches
vor einigen Tagen bei dem Uhrmacher Münzner hier einige Ringe
im Aufträge einer hiesigen Familie erschwindelte, ist in der Person
eines hier in Diensten stehenden Mädchens ausfindig gemacht worden.
Daffelbe hat bei der gerichtlichen Vernehmung am Samstag Alles
eingestanden und wurde hierauf verhaftet. Die Sache kam daourch
an 's Licht, daß die Schwindlerin bei einem hiesigen Schuhwaaren-
händler einige Paar Schuhe für eine Frau hier holte, aber das
Wiederkommcn vergaß.

X Niedersain (Westerwald), 19 . Mai . Dieser Tage fand
durch die Herren Landrath Duderstadt zu Westerburg,Meliorations¬
bauinspektor Thoholte zu Wiesbaden  und Kreiswiescnbau-
techniker Schuh zu Härtlingen eine Besichtigung der in den Ge-
markungen Ewighausen und Niedersain belegenen Wiesen des süd-
lichen Sainthales statt. Der Zweck dieser Besichtigung, an welche
sich noch eine Besprechung bei Herrn Gastwirth Müller dahier an¬
schloß, war die Gründung je einer Wiesengenossenschaft
für di« bezeichneten Gemeinden.

Die von Herrn Alois Ulzheimer  übernommenen Restsw
ratton -Lokalitäten „Zum Kochbrunnen" , Saalgassc 32 , find renovirt
nnd bieten einen angenehmen Aufenthalt für die Gäste. Da auch
die Bewirthung bei sehr mäßigen Preisen nichts zu wünschen übrig
läßt , ganz besonders aber auch ein vorzüglicher Mittagstisch zu
60 und 80 Pfg . bei zuvorkommender Bedienung verabreicht wird,
ist das Lokal des Herrn Ulzheimer, der als freundlicher, rühriger
Wirth bekannt ist, nur zu empfehlen.

/ww ~ww\

Cäcilien-Verein ?
zn Wiesbaden.

Donnerstag, den 21. Mai!896 , Abends8 Uhr,
in der Ringkirche:

Kirchen-Concert
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Dr. ifflaria Wilhelm ] und Herrn
Organist Schauss von hier.

Programm:
1. Chor: Ehre sei Gott in der

Höhe (grosse Doxologie) . Bortinansky.
2.  Fantasie für die Orgel

(D-moll No. 5) . . . . Gustav Merkel.
Herr S c h a u s s.

3. Ave Maria . . . Moritz Hauptmann.
Frl . Glukowska.

4. Motette: „Ich lasse dich i
nicht“ (zweichörig) . . . Joh. Seb. Bach.

5. a) Te Deum. G. L. Händel.
b) Arie a. d. stabert mater Pergolese.

Frl . J . Hofmann.
6. a) Lied. Joh. Seb.Bach.

b) Arie aus dem Messias . G. L. Händel.
Herr Süsse.

7. Arie aus „Paulus“ . . . Mendelsohn.
Fr . Dr. Wilhelmj.

8. Der 43. Psalm für acht¬
stimmigen Chor . . . . Mendelsohn.

9. a) Gebet. Hiller.
b) Die Ehre Gottes aus der

Natur. . Beethoven.
c. Sei still (auf Wunsch) . Raff.

Frau Dr. Wilhelmj.
Duett aus der Cantate „Ich
hatte viel Bekümmerniss“ Joh. Seb.Bach.

Frl . Glukowska.
Herr Süsse.

Terzett und Chor aus der
Schöpfung . . . . . Haydn.

Preise der Plätze:
Tribüne gegenüber dem Altar Mk. 3 .—,

Schiff Mk. 2 .—, Seitentribüne Mk. 1.—.

CBillete sind in den Buch-und Musikalien-Handlungen von Moritz & Münzel, Taunus-
strasse 2b, Heinrich Wolff,  Wilhelmstr . 30,
und Gebr. Schellenberg,  Kirchgasse 33, sowie Hd
Abends an der Kasse zu haben. 4143 jjß

Kassenöffnung 7 Uhr.
Der Eintritt , erfolgt ausschliesslich durch

0  die Portale an der Westseite (Rückseite).

Männer -Turnverein.
Sonntag , den 24 Mai , (erster

Pfingstfeicrtag) :

gumilteaauijlug lit Musik
nach Biebrich , von da per Schiff
nach Bingen , alsdann zu Fuß nach
Schloff Rheinstcin - Morgen »

bachthal-Jiigerhans -Bingerwald -Bingen . Mitglieder und
deren Angehörige, welche vom Vercinsdiener nicht angetroffen
wurden , behufs Einzeichnung in die Theilnehmerliste können sich
bis zum Donnerstag , den 21 Mai , bei dem 1. Vorsitzenden
Herrn Chr . Klee , Häfnergasse 13 , oder bei dem Turnwart
Herrn kr . Engel , Faulbrnnnenstraffc 12 noch -mmeldeni

Abfahrt Morgens 7 Uhr mit der Dampsbahn vom
Louisenplatz. 4104Der Vorstand.

Bults msins Lprsobstunäsn kür

Zalinleidemle
jetzt 18 1,

gegenüber von Schmidt ’* Handschuhfabrik.
Eaa .il SJtäUer.

Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

1112

4084

Üfdlt Mm- I. fejfetft1. -w
Das

Ueueste
in

Streh-
litei

empfiehlt in
großer Auswahl

zu bekannt
billigsten Preisen

E. Hübinger,
r « t Mm- n- GoldMel. ~m

Deckbetten, Kiffen, Strohsäcke
in jeder Breite , vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.
Kasten-Möbeln rc. liefere gut

u . billig. Phil . lanth , Betten -u . Möbelgschäft,Mauergasse 15
Uebcrnahme von Braut - und Hotel-Ausstattungen . Ob 8 *'

Neve Matratzen,

io.

ii.

KiHcs fttaftM
und

HW -

e
<

Änzi ê! Anzüge!
Einen gröberen Posten compl moderne Anzüge

(Gelcgenheitskauf ) ' verkaufe bedeutend unter Her-
stellnngspreis . £ Iß UMWsst 16.

3956
achtes englisches Krod

empfiehlt täglich frisch

J . W. Weygandt;
Goldgasse 5,Bäckerei Telephon

198.

Jur bemstehMu KruWn
empfehle von meinen höchst prämiirten Stämmen

Brnteier: >♦

rebhuhnfarb . Italiener Dtzd. 3 M
Hamb . Schwarzlack „ 6

„ Silberlack „ 6 „
„ Silbersprcnkel „ 6 „

Holländer Vollhauben „ 6 „
Weiße Monorka „ 6 „
Schwarze Cochin-

Bantam „ 9 „
Pecking- u .Rouen -Enten „ 4„
Meine Stämme sind streng
separirt und garantire für

75 <7 0 BefruchtungC. Hexamer.
Bestellungen beliebe man Groffe Bnrgstraffe 10 auf.

zugeben._ _ _

Ferner empfehle:

FleisMemttzl
bestes Fütterungsmittel zur Be-
förderung der Eierproduction,
von 50 Pfund aufwärts ab m.

Detailverkauf für Wiesbaden
hat Herr luüus steaetoeius , Kirch-
gaffe, übernommen.

Znchtanstalt Oestrich-
Winkel.

3645

Joh . GL Frey in München . | |
Specialität : S

Gebirgsloden, Damenloden, wasserdichte Loden, AM
sowie Velour und mit* elf eine Tuche . 52-1|-

Sämmtliche Stoffe fertigt die Fabrik aus reiner , unverfälschter Schafwolle H-
und verarbeitet dieselben in eigener Schneiderei zu : £=T M-

JToppen , Haveloks , Kaiser - und Wetter -Mänteln , completten ^ M
Jagd - und Touristen - Anzfigen , Damenklcidern und Mänteln etc- M -§-
Die Fabrik , gegründet 1842, fertigt seit 1860 als Specialität Loden und M M

seit 1878 als erste In Deutschland in der Wolle präparirte nasser ^ M
dichte Loden . * Depot verschiedener Ausrilstungs -Artikel.

Fabrik - Niederlage ~ %
bei 2759 8s-

3 ' ^CARL UBAUW,
Kürschnerei,

mit Aufbewahrung von Pelzwaaren bei sorgfältiger fachmännischer Behandlung unter Garantie gegenMotten und Feuerschaden.

«S-
ss-
8S-

lg

'S Lager i. Pelzwaarenu .Mützen eig. Fabrik .,Stroh -,Filz -u . Seiden -Hälten , 5=31 §f;
ffffx Regen - u . Touristen -Schirmen , Hosenträgern , Crawatten aller Arten, A D-

Herren - Slace - Handschuhen , Kragen , Eßanscheiien etc . etc . 3^- _ , . . « m MM - lit -Ä “3 *©-
M-
K-

13 Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13.
PMPMWPMUWPMMMWMWMMPMMDMWWWKGMMU
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Wird unter dieser Stafefi

eine Anzeiae für teeim»
bestellt, so ist di « Vieri«
Aufuahme

»msonst,

Anzeigen für diese Rnbril bitten wir bi » l » Uhr Vormittags in nnserer Expedition - inzuli - fern.

Reparaturen
an

§ih«illdsche«
fertigtbilliger wie jed.Ladenges chästF . Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggafse 3,
0943  1 Stiege.

Nahe dem Michelsberg.w Sekte»«setqe!»
liefert jedes Quantum billigst
is ni * Kaiser . Metzgergasse30.

Umzüge^
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

8. Beraliardt»

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Reftenmayer,

Wiesbaden,

21 Rheinftraße 21.
- Empfehle mich in allen vor
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Eütz , jetzt
Hartingstraste 8 , Parterre,
früher Rvmrberg 7 . 3682
«iLirre Frau wünscht ein Kind

tagsüber in Pflege zu geben
Zu erfr. Schwalbacherstr. 71 , Dchl.

Für Arbcitcr!
Arbeitshosen von M . 1,50

an , Englischledcr -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,5V
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer- und
Weißbindcrkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen n. s. w. einpf. billigstn.
l 8  Metzgc r g a f f c

Feine

versendet täglich frisch in Post-
Kübeln acht Pfund Inhalt zu
M . 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J . iCr ’ahmes » ,
in HeinrichSwalbe (Ostpr .)

Uniraih ®eni> Sic nur Ihre Adr.
siUiüld . 24 :3  reiche Parthicn
send. sof. Offert . Journal Char-
lotteuburg 2, Berlin . 775b

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraste 26 . "iteJS

Viel besser
jals Putzpomade!

'GLOBüi

rninimL -. -Ti ©2

_ .
<1® ' jj*

A —

aria-
Jeder Versuch führt

zu dauernder Be¬
nutzung !

IJeberall vorriithier in
Dosenä 10 n. 25 Pfg.

Erfinder und alleiniger
Fabrikant : 666b31 »» WI Fabrikant : 666b

Z8118  f 11  Flitz Scholz |dd.iLeipzig.

lagen- *

leueftesÄ -SÄ
für Frauen (ärztl . empf.) Ein-
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

Kein Gummi!
vr . KuNmann 8 hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherst «. 1h  Dtzd. 3.—Ä .,
Vs Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,

ßem. LaKorat ., Rerlin 8 ,
>resdenerstraße 78 ._ 7816

* Tropfen,
vortrefflich wirkend bei

Krankheiten des
Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Volks-
Mittel

bei Appetitlosigkeit,
Schwäche des Magens,
übelriechendem Athen !,

lähung , saurem Aus¬
stößen, Kolik, Sod¬

brennen , übermäßiger
Schlrimproduetio »,

Gelbsucht , Ekel und Er¬
breche», Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopsschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Neberladen des
Magens mit Speisen und

Getränken . Würmer -,
Leber - u. Hümorrhordal-
leive « als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfe » seit vielen
Jahren aus das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche lammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Kremsier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen - Tropfe » smo
echt zu haben in

Wiesbaden : Victoria-
Avorb., WilbelmS -Apoth.
Biebrich a . Kit. : Apotheke
E .Fay (engros ). Usingen
in der Amtsapotheke. 232b

Zum Wohl der
Menschheit

I bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwcrden,

schwacher Verdauung und
I Appetitlosigkeit leiden, ein Ge-
I trank unentgeltlich namhaft zu
I machen, welches mir und vielen
I Andern ausgezeichnete Dienste ge¬

leistet hat und von Aerzten warm
! empfohlen wird . 481b

F . Koch , Pens. Kgl. Förster,
I Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Käufe und Verkäufe
Gut «rhaltcuek

Kircherlchrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes

EAwige
1280

v Klee zu haben
Adelhaidstraste 71 ,

Hch. Kimmel.

Z«
vermiethen.

Kustkgßk 15, .
eine Wohnung sofort zu verm.

^ 1. Stock,zwei. Zimmer und
Küchê zu vermiethen.  1253

Platterstr. 14
Part ., fein möbl. Zim . mit oder
ohne Pension sof. zu vm. 1319*
'Römerberg 8  leere Stube auf

1. Juni zu verm. 1292*

ömerbrrg 12 , Frontsprtz-
_ ■Zimmer auf 1. Juli zu verm.
Näheres Hinterh . Part . 3978

Richhirch9

FKine Wohnung für
eine kl. Wascherei ge¬

eignet, wird auf sof. od.sp.ge?«
Off , u. A . 50 an d. Exp, d. Bl.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen

INäh in der Exped. d. Bl . 2310
Ein großes , schönes

Zimmer
| mit 2 Betten in der Nähe der
Kurbrunnens , gesucht. Offerten
mit Preis unter 8 . 8 an die

IExped. ds . Blattes ._ 844

sreundl. Mansard -Wohnung , zwei
Zimmer u. Küche per 1. Juli zu
vermiethen. N. das. Vrdrh . P . a | Ein junger

Steuer und gebrauchter

Hand-Karre»
zu verkaufen
4000 Weil ftr astelO.

34 nungen auf
"zwei Woh-

sofort zu vermiethen. 3165

zehr . Plüsch - n . Kamcel-
w *  taschcn -Garnitnrin , so¬
wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen Jean Meinecke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

Irr-
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre rat
Geschäfts, und Familienleben vorkonnnenden

Klsmen Hn ^ igsn

wie Wohmingsgesuche und -Vermiethnngen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar.,
Capitalg -suche, Ausleihofferten rc.

billigst und wirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Klein « Anzeige»

im „Missbadsnsr Hsnsralan̂ iger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heilen vollständig umsonst.

Allljlkche1». Z
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

MM . 50 " » L ? *
Lo gis erhalten. 48 25

MMßrchk6
I Hinterhaus 1. St . r ., schön möbl.

Zimmer auf 1. Juni zu ver-
miethen. a

ftlliumMr. 54,« :
crfi. ein rl . Arb , sch. Log, m. Kost.

Mranienstraste 15 , Hinterh.
I können2 jge.anst. Leute vollst.IKostu.Logis erh.,pro Woche9M.

!Gekittet«« »..
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D . Uklman,
Siolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabensiraße.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbaren Bock, >
billig zu verkaufen
1304 * Schachtstraste 5.

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarke»

». Pofteouverte
laufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 —75 bis n 100 Mark
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
erbct. Kgl. Schausp . st. Steineoss
Hannover , Wolsstr. 24 . 6339

ie stanken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-f-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg - Porto,

k . vschmami , Konstanz,
Bad . E . LS . 741b

Grsuiknstlüße 21
Hinterh. 3 Tr . bei A. Trur.k_finb
noch einige gute Kanarienhähne
zu verkaufen.

Lbirurg. u. b̂ gisniscds
itiitaiiii

Magrnbefchmerde« .
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
k«. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen , Post Riehcim, Westfal.

, AiSesZerbä-ochene

kaust man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Lauggasse8, 1 Stieg «.

iWaaren “ £ f
zur Gesundheitspflege

versendet Frau
4- L'sl ', Leipzig,

KLZ- nur noch Nicosarstr. 4.
AcltesteS und rcnomirt . Geschäft

am Platze. 763b

Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst

ibekannte in Lübeck einzig prämiirt«
Plüst -Stanfer -Kitt . Nur acht
in Gläsern ä 30 und 50Pf . bei:
Otto Sichert , Drvg ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,

j Louis Schild, Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz. Inh . Di-

1 E. Statt, Langg. 29, Wiesbaden

^r »in verstellbarcS Nicktl-
'VHundehalsbaud gefunden.
Abzub.Dotzbeimerstr. 47,1 . St . a |

;itt schönes , schwarzes
> Bologneser Hündchen,

1 Jahr alt , zu verkaufen. Näh.
1323 Fr . FSsiel.

Bleichanstalt , Niehlstraße.

Ein zweistöckiges
IMnftatis
mit hintergebautem Garte » u.
Zubehör , Keller und Waschküche,
freistehend, für Pensionäre ge.
eignet, für ca. Bi . 10,000 , sowie
eine Feldbacksteittfabrik zu
verkausen bei 1326*

Joh . Hartscann,
Eltville a. Rh.

für» kitMitzr»
Arbkitsiuichweis

im Rathhans.
Arbeit finde»»:

1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
3 Gärtner
2 Hausburschen (jg. Leute)
1 Knecht
1 Koch
1 Lackircr
1 Sattler
3 Schmiede
4 Schneider
1 Schreiner
2 Schuhmacher
5 Spengler
1 Tapezierer
2 Tüncher
2 Wagner.
2 Lackiererlehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Wagner -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg
1 Zimmermädchen
1 Dienstmädchen
1 Köchin(gute bürgert.)
1 Kindermädchen

Arbeit suche»
1 Barbier
3 Glaser
4 Installateure
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
3 Maler
2 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
4 Schlosser
4 Büglerinnen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäjcherinnnen

von
kräftiger acht¬

zehn Jahr ., in all. Arb . erf., im Bes.
gut . Zeug ., sucht Stelle als Haus-
bursche. N. Frankenstr . 18 , P . a

sin junger , kräftiger Mann
1 von 18 Jahren , in allen

Arbeiten erfahren , im Besitze gut.
Zeugnisse, sucht Stelle als
bursche . Näh . Frankenstr . 18, Pt.

Itriiöiifertn
im Colonial - u . Ausschnitt-
geschüft lhätig , sucht Stelle
gleichviel welcher Branche . Offert,
an W. Schmitt , Wettergasse 5,
Giesten. _E
TLinc Frau wünscht einen

Laden oder Comptoir z«
putzen. Näh . Kirchg. 46 , Vorder-
Haus 4. St . l. _ _o

■v .flffmwrfJM
Lehrling oder

Bolsntair
gesucht , mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift. 4158

Seoeg Pfaff,
Wetallkap seln-LStaniorfaörik

Dotzheimerstraße 52.

FKiu tücht .Möbelschreintt
'»D sucht Arbeit , auch zur Aus¬
hilfe. Adlerstr. 52 , Part . l . a

lSchiihimchll-LÄr
!3839 .1 I *. Schael 'er,

Sckwalbacherstraste 6

(zuverlässig) gesucht
11297 * Wellritzmühlr.

(«titttltiniii
13827 Bleichstraste IS.

lEin braver Junge
1(am liebsten vom Lande) wird in

die Lehre gesucht von W. Wagner,
| Dachdeckermeister, Riehlstraße  7,

Arbeiter,
Arbeiterinnen

sofort gesucht 4146
Beyenbach ’s

| Metallwaarenfabrik,Gravir-
und Münzanstalt.

Kel lerftraße IV.

Suche
!20 —25 eitifache Mädchen
l bei gutem Lohn -1245

Fr Beuerbach , Mctzaerqasse 21.

W tlllht UOMtzell
oder F-rau ans dauernd sofort

s gesucht. (Jahresstellung ). 1272*
äschere! Berges , Drudcnftr . 7.
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Miir noch kurze Zelts Fortsetzung des ’Verkmifs fertiger
Herren*Anzüge — Herren-Paletots — Herren=Sackröcke und lappen— Herren- Hosen und Westen, sowie alle Arien Knaben- Kleider

zu jedem nur annehm huren €*ehote
ohne Rücksicht des Werthes in dem Laden

23 RHarktstrasse 23,
gegenüber dem Hinhorn - Hotel»

HMmmrdftraße 3B.
Anerkannt guter Mittagstisch

3477 von 12—2 Uhr
zu 60, 80 Pfg. u. IM . Abonnem.billig.

Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

Äfjßnlimis,.llntet dk Men".
ZlhiOM dcs Wiksdlideur KWrnmniw.

Wilhelm Neehold
Neu hergerichteterSaal mit prachtvollenWandgemälden.

Vorzügliche Restauration.

3438

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Thee, Chocolade . Ia. Speierling Aepfelwein.

Achtungsvoll

Wilh.  Seebold.

I Marktstr . 33.
En gros . — En detail.

eo
«
9
x
x
iSs»
■*Ä

X
U
«

Emmenthalerkäse,
Schweizerkäse,
Gäudakäse (2 Pfd.=Laibc).
Holländerkäse,
Edamerkäse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr . Gerauer Handkäse
Bauern - Handkäse;

empfiehlt

Camembertkäse,
Victoriakäse,
Frühstückskäse,
Romatourkäse,
Limburgerkäse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr . Liptauerkäse,
Nieheimer käse

I
8s
r
*

i 3842

6. Wienert Nachf. R . Schräder,
Special,eschiist für

Kkk, Lllltcr, Käst, »Mkilschk Willst rtl.
mmmmm  Billigste

1ss
&
x
©

W
Oi

iss
S

R3

Kkise-,WM-,WlisihMcu.
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen

in eigener Werkstätte billigst, empf.

Carl Wittich , Michelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaaren.

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren , Kamm- und Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme, Fenstcrwedel und Abstäuber,
Acrmelbügclbretter rc. in empfehlende Erinnerung.

Pflaiyenkübel,
LBaschbiitten.

rund und oval,
Eimer und Brenken,

Waschböcke rc.
empf. in größter Auswahl

und billigst
Karl Wittich,

Michelsbcrg 7 ,

Sechste iunsterbau-Lotlerie
zu Freiburg in Baden.

^a Unwiderrufliche

Ziehung am 12. und 13 . Juni 1396
3234 Geldgewinneohne Abzug zahlbar.

'Hauptgewinne 50 20 00©
Prospecte gratis und franco. •<-

Mark etc.

i
i
i
i

io
20

100
200
400

1000

Original -Loose h 3 Mk. f 11 Loose kür 30 Mk., empfiehlt und versendet
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme _ _ _ _

- - Berlin W., 2500Car!Heinize,Oenaral-Ocklf, Unter den Linden O.

Gewinn = 50 000 KL
„ - - 20 000 „
.. = 10 000  „

5 000
10 000
10 000
20 000  „
20 009 „
20 000  „
50 000 „

lGÖWerihgew.= 45 080 „

500 =
200  =
100  =

50 =
20  =

Auf Credit
erhalten Sie

Killstwstgtii,
»bei,

Men,
Mmmmi

sowie

ßttttii- 4 Dmr«
Koiiftclion,

bei

geringer Anzahlung,
UNd

bequemer Abzahlung
am bestenu. billigsten

in dem

einzig christlichen
WaaremCredit*Haus

von

H. Küchler,
7a Nengasse 7a.I.

_3667 ^ 1

Akiie Kitich-Aklagk,
ca. 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Bliicherstraste ent-
fernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
l. 2iss , Wohnung Blücherstr. 18.

Vmlt.Wrampftt0crfuB-
geschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie schmerz¬
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis. Kosten 4 M.
ApothekerF , Jekel , Zürich
Oberdorfstraße 10. 814b

8l>c chic Kmdkl
ohne Verletzung der Sitten-
grsrtze von ve koele. Broschüre
30 Pfg. in Brief,,,, eins. 772b
6. Klötzsch Verlag in Leipzig 33.

Restaurant„BentSCiier Hof.”
Goldgasse 2».

Eröffnung
der

Gartenwirthschast!
mit elektrischer Beleuchtung,

^ prima Lagerbier ^
der Brauerei -Gesellschaft,

reine Weine,
oorzügl. feC6jlgeRelfectcc Apfelwein,

Mittegstisch su 60, 80 Mg. *. 1 M.
Reichhaltige Speisekarte.

Ph . Graumann.407

Wein -Restaurant
von

Joh . Preisig
27. Schwalbacherstrasse 27.

Eröffnung
Sonntag , den 17, Mai a. c.

4150,

Feinste
Kußrahrrrvulter

versendet gegen Nachnahme per
Pfund Mark 1.15 . 807b

Molkerei Mehren,
Victor Koch .'

Waldhäuschen,
■■ Restaurantu. SommRestaurantu. Sommerfrische.!

Schönstes WilldreßkUintt Wieshdeus,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle) in 20 Min."

bequem zu erreichen.

Krosser schattiger Garten.
Eomfortabel eingerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Pension.

Elektrische Beleuchtung- Sitzplätze für ea. 2500 Personen.
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung.

Karl Müller .4162

Hotel-Restaurant „Quellenhof,“
Neroftraste 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Pf.
u. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Liqueure.

Achtungsvoll
IW. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für,
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ Sv
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575e «Ärildt )r Zieeler,

Minden  in Westfalen

RtytndmoderneSchmllck-u.sötideLederwllare»
3987 kauft man reell und anerkannt billig bei

Fcrd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32<
“ Bitte Preise zu vergleichen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags  anst alt , Sch n egelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Auq . P - ' ter  Sämmtlich in Wiesbaden-

— _— _ — - - - --
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_ ^ ^ ff^ ^ T^ Ulizeibehördc zu Darmsiadt wurden I unsere heimischenKünstler so vortrefflich, daß ks eine » atz,e Lnst I > ' ^ En ^ das " ' " rz ^ spricktt " "^ r ^ Fu ^rknecht Mer Hart-

SsflfeSS \̂ 4 &sSSsäsd ^ s:iS&̂ SSŜ &
benannt . N Swck Most - derE ^ ^ ^tück Taubneier gekauft gleichliche Leistung Von ihrem « ften 1°$ !« J«" (c f * ,& b1 m£  fiS « JSUfreuMfl Hopfen und von Mitleid überfließen
°tw° ? 22- 240  M^ p gu (fer  und Wasser 'Eden aus dm an b,s zu ^ °̂ d" die Gottheit abküßt und sie auf nmchtê durch eine lange Erzählung von allem mögllch-n L-.d, ^ °s
S % « 4 '? 4  s - * « sä  ta » *Ji - ~ .
verkauft. Ju und verurteilte die beiden
Verstoß gegen da» Nayrungs ^ Adstrafe. - Zu dieser Wein- für sich m Anspruch zu nehmen und bei l-der ^ cene An - 1dadnrck in seinen Verhältnissen etwas zurückgekommen, befinde
Angeschuldigtenz ^ ^ t Agende interessante Rechnung auf: !wundcruug zu erregen. >cs ) - . ^ ^jel bei Wotans ! sich eben in einiger Verlegenheit, doch sei bald alles Leid vergessen,
ÄÄÄpiU 300 Mk. 3300 mg «* *«  Bn ein neues Wn beginne sich ihm * « Mg « * • £* » W , s | oo m.
1 Stück Trubwein . - - - ‘ \ \ \ 900 ",

«4 a « « ” ■' ™ 5 „ „ 30 st « « öoTK
. „ revjfiäufer Wirth a 576 Mk., nehme _

Ab Strafe
Ab Kosten

Bleibt Gewinn 10 400 Mk.
. 100 Mk.

300 .. 400 Mk.

ivundcruug zu 'erregem Wie stolz' und triumphireno ist, ibre An-

L"L t,  ÄTÄVi»
ri ^ bte ^ tt » Wb » ö * Wi5l ? iKHa

»ÄrÄi « gs» 5ap ?s
«KL ' L ' SNÄL UFKK

SÄjr ;RiÄ . ,s,sAiV ««.»«•«!. ' «rtJU« fäiM»»» «*» - a__ _ —s.„.47 rrtrf

Netto -Gewinn 10 000 Mk.
m. m?. n» erei« wäre wahrlich für den gesammten Wein-
®l5 t'7o mfnh wenn sie nicht ein Ausnahmefall wäre . Glück-

S & ts Ä SSffiÄÄ « ÄS
^ue ^ °rM - ndkrei ? W iesbaden  unter einer erschreckenden W- ll-n wenn dZeigten  sich die Ku und verkaufte ihn gleich wieder mit einem angemessenen Nutzen.
Mchkättrvlaae zu leiden. Begünstigt durch die trockene Witterung halt ? Recht̂ °nsp ch nd ^un ^ k ^ ^ ^» iße, Frl . Meyer-  Er ließ das Heu durch die Stadtwaage wiegen, legte s« nem. Ab
ŝ ben st» düsi Schädlinge derart vermehrt , daß ihr Zrrstörungs - WaNüren Fr - " Schwarz - Cöln  als Grimgerde und nehmer aber nicht den echten,  sondern einen alten
^ab n j a) 1 nachgerade empfindlich wird und em allge- 1Karlsruhe als S , tf 5>elmwiae. ftrl . Schwarz haben wir I vor, an welchem er verschiedene Aenderungen vorgenommen, be

meines Voraehen behufs Vernichtung der Schmarotzer zu empfehlen Frl . Jungk - D ^ Niälüngencyklus als Fr icka zu sonders ein um 100 Kilo größeres Gewicht eingesetzt hatte Die
w « Daß » - maffenhaft vorkommenden Sperlinge uns m « JJ »J „ g 'bt ; sie hatte dort einen großen Erfolg und Absicht, den Käufer zu betrugen , mchang . w°' d en du
"em Vertilgen der Maitäfer behilflich seien, wie verschiedene Spatzen - ^ " bülla » geschulte Altstimme fiel auch gestern wieder sehr an- Aenderungen an dem W-egeschem ,°uffiel°m Heute trifft
freunde behaupten, haben wir trotz eifriger Beobachtung nicht finden “ ' “ “ ' J  g ie oben  gesagt , zeigten sich auch unsere heimischen
können, dagegen sind, wie wir allabendlich beobachten' bre ^ 'derlst h gestern von der besten Seite . Frl . Brodmann  war >n
noch so viel verkannten Fledermäuse  treue Mappen . der L ” ** . ® m artie  der Sieglinde ganz vorzüglich dispomrt ; sie sang
insektenfressendenVögel, denen wir allen Schutz und I ®föieite »ortreffltcfi unb aeiqte uns njteberum, welch hervorragende
Pfl ° an °d- h°n lasten müssen. In zahlreichen Fällen haben w.r und FM - vortrefflichund zeig ^ „ „ sichtlich ersreut,
oerade in diesem Maikäferjahr die Sp - tz-" a» U ^ örer der jungen I w« m̂ ,Y- ^ ^ ^ ichnete sie auch durch
Pflänzchen im Garten und der anschwellenden Bluthenknospen auf , Lorbeerkränze aus . Ihr stand Herr Krauß  als Siegmund
Bäumen kennen gelernt ; nur ganz ausnahmsweise suhlen sie vollendeten Leistung zur Seite un auch
zum Verzehren eines Maikäfers veranlaßt . • r, ert Schwealer  fand als der grimme Hunding stets den

* Mittelrhtinischer Sängerbund . In Gonsenheim fand IH ^ ^ n . ^ besonders ehrenvolles Blatt hat unser neuer
am Sonntag ein Delegirtentag statt zum Zweck einer Statuten - ! Ewnmersäna'er Herr Müller,  in den Kranz des Hoftheaters Um¬
änderung . Nach den vom Vorstände vorgeschlagenen und von den I „ achten durch seine gestrige Partie als Wotan . Sein schönes,
Deleqirten acceptirten Aenderungen sollen die Massenchöre " t ^ " ! ? oNtönendes Organ schwang sich zu einer Kunstleistung ersten
einzelnen Bezirken an verschiedenen Orten derart abgehalten werden, empört und blieb während des ganzen Abends trotz der
daß jeder Verein die aufgegebenen Maffenchorc einzeln singen muß , I 3 ermüdenden Leistungen auf derselben Höhe; der Künstler zeigte , , cx- lr,
damit sich der Bundesdirigent überzeugen kann, daß sie auch sorg- g ß̂ ^ „fester, sondern auch als ein feuer- I Berlin , 20 . Mai . Die Auslieferung Fritz
sältig eingeübt worden sind. Nach dem Elnzelfingen fin^ dann sch wenigstens als furchtloser Sänger , den seine Geistesgegenwart I durch die französische Regierung wird be-
'die Gesammtprobe der betheiligten 9mm ‘ bnxi Mg S ' S «.etWßt, wie im lokalen Theil der ° °rl ' °g°nden 6r,e ° maUF den Paraaravh betreffend den Vertrauens-ss jwaap » "ä'ää .% - sa * ” sas ÄL msl «*' Di-
in St. Goarshausen  stattfindet, wurden angenommen. ^. undVneben der huldvollen Auszeichnung durchU"s-ren allv-r ^ innerhalb der letzten 14 Tage hat unsere

Kräste ünd lo g!büh!t der Dank dafür auch Allen , di- in ihrem L unb 5 Uhr heute Morgen brannten s un s Bauern.
Kniff dem Unternehmen helfend und fördernd zur S °.teg °st- '' -n ^ h ö s t e , Wohnhäuser und Wirthschastsgebaude Vollstandtg

ÄWÄtfSU D>° mmmiumi w ® J“<»
Th -ilnehmeln , auch wenn sie wieder fern von uns gezogen, in an-

Aenderungen an dem Wiege,cyein
Weinkommissionär eine 6wöchige Gefängnißstrase.

Sklegramrm> letzte Nachrichten.
Eine schreckliche Schiffskatastrophe

hat sich, wie uns soeben ein Pribat-Telegramm meldet,
>kurz nach3 Uhr ans dem Rhein bei Asimannshausen
ereignet. Das Telegramm lautet:

„Der Dampfkessel auf dem Schleppschiffe Disch>»-
>ist explodirt, wodurch8 Personen getödtet wurden;
2  Personen wurden gerettet . Nähere Cinzetheiten
fehlen noch." _ _

* Im König! Theater ereignete sich gestern Abend bei
der Aufführung der „Walküre " ein kleiner Unfall,
welcher Dank der Umsicht der betheiligten . Personen glücklicher
Weise keine weiteren Folgen nach sich zog. Am Schluß der Auf¬
führung schlägt Wotan bekanntlich dreimal mit dem Speer gegen
«inen Felsen, aus welchem dann ein mächtiger Feuerschein hervor-
'bricht, der das Lager Brünnhildens umringt , während Wotan mit
dem Gebote „Wer meines Speeres Spitze fürchtet, durchschreite das
Feuer nie !" in der Gluth verschwinden soll. Als nun der gewaltige
Feuerstrahl aus dem breiten Hintergrund der Bühne hervorbrach
und Wotan , Herr Müller,  sich langsam zurückzog, fing Plötzlich
dessen kostbare Gewandung Feuer und brannte im Nn lichierloh
aus. Es währte einige Sekunden , bis Herr Müller die Gefabr
bemerkte, und im selben Moment sprang auch schon einer der stets
auf der Bühne stationirten Feuerwehrleute , Herr Oberfeuermann
Kim mel,  hinter derselben hervor, mit rascher Hand den brennenden
Mantel erfassend und beseitigend. Herr Müller  wurde durch den
Vorfall nur wenige Sekunden in feinem Spiel behindert . Er
behielt zum Glück seine volle Geistesgegenwart und sang nun ohne
Mantel , als wäre nichts geschehen „Wer meines Speeres Spitze
fürchtet rc." Das Publikum , von dem sich ein Theil bereits erhoben
hatte, wurde durch die wackere Haltung des Künstlers sehr schnell
wieder beruhigt und überschüttete denselben mit wahren Beifalls-
stürmen.

[1 Verhaftet wurden in Mainz  am Fischthor zwei von
den jungen Bürschchen, welche einem Geschäftsmann - aus Rambach
am Samstag Abend beim Verlassen einer Wirthschaft das Porte¬
monnaie mit 1600 M . Inhalt und die Uhr gestohlen hatten.

8 Jmmobilicn -Versteigernng . Bei der heutê zum zweiten

Neu
«intretenden Abonnenten wird das Blatt

Ende dieses Monats kostenfrei zugesteüt.
Sü»

Marko Pragers spannender
!7-imödie Eine ideale Frau"  deren einzige  Aufführung , wie
bereits erwähnt , morgen Donnerstag zum Benefiz für Helene
Sckiüle  stattfindet , find neben der BenefizrantlU als „Julie noch
Direktor Brandt , H-rr Schwab und Herr Grentzer hervorragend
beschäftigt. Das Stück, welches ein stets aktuelles Thema m ganz
eigenartiger und überraschender Weise behandelt,
’u den bisher aufgeführten deutschen und französischen Werken,
Mt italienisch geprägt und liegt in seiner Vereinigung temp-rament-
vollen Lebens mit seiner Satyre und sprudeldem Humor eine Fülle

von °"M °f,f ^ s "Kunst und Leben.  Dem beliebten Schrift-
steller Dr . K o n r a d T e l m a n n und seiner Gattin H°rm,ne
v Brenschen hat Gevatter Storch soeben zu ihrer „Helga noch
ei'ne k"in Jngeborg" gebracht. - Auf der diesjährigenSommer' 5. r'?i Kiiöenbain . London , erhielten folgendmonnaie mit 1600 M . Inhalt und die Uhr ge,ioglen qauw.  eine kleine „Ingevorg " g-°ran,i . - » u,

§ Jmmobilicn-Versteigernng. Bei der heute zum zweiten im Crystall-Palast Sydenham,London, erhielten olgen
Male auf dem Rathhause vorgenommenen freiwilligen Versteigerung Düsseldorfer Künstler Anszeichnungen . Th . von d« -Seck die groß
des der Frau Jnstizrath Dr. Leisler  ünd Herrn RechtsanwaltÎ ne Medaille. H. Desegang die silberne, HanS Bachniann,
Ernst Leisler  gehörigen an der Hildastraße Nr . 8 belcgenen zwei- lsi ..„x rr «1? sn -bb m die broncene Medaille . HerrJit in nv fiofraum und Gebaudeflachestockigen Landhauses mit 10 ar 54 qm Hofraum und Gebäudefläche,
taxirt 55,000 M ., blieb Herr Kgl. Dkeliorattons-Bamnspector Robert
Thoh ölte  mit 43,000 M . Letztbietender. .. .

8 Bcsitzwechsel . Frau Friedrich Krieger  Wwc . hat ,hr
Haus Älbrechtflraße 33 für 39,350 M . an Herrn Philipp H êu-
mann  hier verkauft. Die Vermittlung erfolgte durch die ^ m-
mobilienagentur P . G. Rück , Luisenstraße 17 , hier.

Sylalkk , KmiK uni ! WlffMA
KömgUche Schauspiele»

Letzter Tag der Festspiele . ^
- - Wiesbaden,  20 . Mai . Mit »er gestrigen Aufführung

der „Walküre"  haben die diesjährigen Fkstv' ^ ungen em n
würdigen Abschluß g-funben. Da » lla «,md » ar -
gestern wieder voll besetzt und die Anwesenden̂ b-kam-n ein« remung
zu hören, wje sie beffer und künstlerischabgerundeter auf keiner
anderen Operubühne in Deutschland geboten werden kann. Dm
Glanzpunkt des gestrigen Abends bildete uustreitig ^
der Frau Lilli Lehmann,  aber daneben bewahrten sich auch

äroße Aufregung am Platze. Am 9. d. Ms. Wurden be.
kanntlich an 40 Gebäulichkeiten eingeäschert.

Qj. Wien , 20. Mai. Im Befinden deS Prinzen
Georg Wilhelm von Cumberland  ist eine leichte
Besserung eingctreten. DaS Fieber hat nachgelassen, das
Aussehen der Wunde ist befriedigend und die NahrungS.
aasnahme eine genügende.

' 4̂ P ^ris 20. Mai. Die Blätter widmen dem
[4  verstorbenen Erzherzog Karl Ludwig  von Oesterreich
^ "' sympathische Artikel. - Das Echo de Paris glaubt dag

D ecrais  an Stelle Herbette'S zum Botschafterm Berlin
ernannt werden wird. ^ .

4- Paris , 20. Mai. Die Freunde des Herzogs
von Orleans  geben demselben den Rath, nach Brüssel
zu reisen und von da nach Paris zu fahren. Sollte der
Thronprätendentdiesen Rath befolgen, so würde er ent.
weder an der Grenze oder in Paris fcstgenommcn werden.

O Paris , 20. Mai. Der „Figaro" meldet aus
Rom das nächste Consistoriumw-ird nicht vor dem Monat
September oder Oktober stattfinden wegen der Schwierig¬
keit der gleichzeitigen Ersetzung von vier Nuntien, welche
den Cardinalshut erhalten werden.

O Brüssel , 20. Mai. In dem Berleum.
dungsprozcß,  welchen das Journal. Soir" gegen daS
Blatt , Le Patriot- ' angestrengt hat, verlangte gestern der
Anwalt des „Soir" vom „Patriot-" eine Entschädi.
qung von 9 00.000  Fr . Für den Prozeß, welcher
die größte Sensation Hervorrust, werden noch4 Sitzungen
nöthig sein.

(!) Londolt, 20. Mai. Die Ruhestörungen
zwischen den Fischern in Rewlin nahmen einen so
drohenden Charakter an, daß Truppen von Davenpost
und ein Kanonenboot dorthin beordert wurden. Aus

goldene Medaille, H. Liesegang die silberne, Hans Bachmann
f, Deiters und C. M . Webb (si) die broncene Medaille . - Herr
Le ^ v old Lindau,  srüher Redakteur und Prokurist des
Wolflschen Teleqraphen-Büreaus , ist nach längerem schweren LeidenI
in Berlff" gestorben. Herr Lindau , ein Bruder von Dr . Rudolf
Lindau , von Paul Lindau und von dem Gcncralkon,ul ,n Barcc ona,srÄS 'St«warä -ä
I °t« »» i> ö, ® " jJ ' yiSh/eAÄ ”» wiffeinet!Fr- lmanrer d- rW-  i-, ^ - 106 Jahr- alt, in di- ewige und ein KanonenV00! voriym veoroeri wurocn. reu»
nlTZltmn  Dr Salmvn' war im Jahre 1790 in P ^ nen trafen daselbst vier Compagnien Infanterie ein.

jSÄ st-bor-n, hatte die Heilkunde^ 'tt und ^ ^  Aufregung.
pÄ « » W «. » Mai. Wie verlautet, ist aufk «Utlbesttze"d-hÄch stiner Muhe gelebt, «.r3J.hren Creta alles für einerevoluti, näre Erhebung
!7ar? _ vorbereitet,  wozu eS vernurthlich bereits gekommen
—V Mainz. 20. slNai. Wasseîstand.  Ltaalspegnr.r.8m. die Ausständigen über hinreichende Geldnuttel
Fahrpegel8.40 steht,i X Canb, 20. Mai.

12,42 m.
Wasserstand um 6 Uhr Morgens ^verfügten.
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21. Mai 1896. Nr. 118.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 21. Mai 1896. 117. Vorstellung.

48. Vorstellung int Abonnement B.
Alessrmdro Stradella»

Op-r in 3 Akten Musik von F . v. Flotow.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

ar, _ „ „ Regie: Herr Dornewaß.
Aleffandro Stradella, Sänger . . .
Passt, ein reicher Venetianer
Leonore, seine Mündel
Malvoglio, I „ . ..
Barbarino, I Banditen

Schüler Stradella's. Masken. ' Diener.
Patrizier. Sbirren. Pilger.

Oktober Handlung im 1. Akt: Venedig,

Herr Buff - Gießen.
. Herr Rudolph.
, Frl . Mackrott.
. Herr Ruffeni.
. Herr Nowack.
Römische Landleute.

Volk.
im 2. und 3. Akt (vier

Monate später) : Gegend bei Rom, Stradella's Geburtsort,
^orkommeude Tärrze , arranzzirt von A . Balbo:

o o err?ts lm&  Tarantella , ausgeführt vom Corps de ballet.
E J. Fas de trois , getanzt von den Damen Frl . Quaironi,

B . von Kornatzki und Frl . Fuchs.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 9'/4 Uhr.
Freitag, den 22. Mai 1896. 118. Vorstellung.

48. Vorstellung im Abonnement 0.
Die berühmte Frau.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und Gustav Kadelbura.
Regie: Herr Köchy.

. Graf Bela Palmay . Carl Riibsamen
vom Stadttheater in Zürich, a. Gast.

_ Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise._
Nesidenz -Theuter.

Donnerstag, den 21. Mai 1896. Vorletzte Woche. Benefiz für
Halene Schiile. Novität. Einzige Aufführung. „Eine ideal«
Frau ". Schauspiel in 3 Akten von Marco Prag«. Deutsch von
M. von Busch.

StiftstraHe 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.
Tätlich ; ßrosse Specialitäten - Vorstellungen.

Slnt 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

' 4 und 8 Uhr. 298

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schiiber & Dönitz

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , den 18.

Süd-Afrik . Minen:

Angelo . . ,
Crown Reef . ,
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse %
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . ,
Rand Mines ,
Bandfontein ,
Sheba .
Transvaal Gold
United Eoodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter

, 4.50
11.62
7.18
6.00
2.37
6.87
5.50
3.00
6.50
7.75
3.26

28.75
3.12
1.96
5.62
5.50
5.00
7.87

Söd -Afrik . Land
Chartered
Fxploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Beefs
Willoughby ’s Cons.

Australische
Brilliant Block
Fingall Beefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Giern. Claims
Great Boulder

Mai.
G68.
. 3.12
. 3.25
. 2.37
. 3.87

1.75
Ges.

. 1.44

. 0.71

. 1.37
0.37 prem

9.68
Great Fingall Beefs . 1.50
Hampton Plains . . 5.68
Hannans Brown Hill . 7.25
Lond . & Cont. J . C. 0.15 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 2.06,
Lond . & W.-A. Jnv . . 2.71
Menzies Gold Estate . 1.31
Mount Morgan , . 3.81
Talisman . . .1 .25

4052

Tendenz : Afrikaner schwächer, Australier : haussirend.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 20 . Mai 1896.
(Besonderer Telephon ^ - 1— ''- JDepeschendienst des „Wiesbadenerresp General -Anz eig ers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe
3'I,  do . . .
3 . do.
4 . Preass. Consols .
3' /. do. . .
3 . do, . .
5°/0 Griechen , .
6°/o8Lal, Rente . . .
4°/0üest . Gold-Rente ,
4V6 , Silber -Rente .
41/* Portug. Staatsanl.
41/2 do» Tabakanl.

106,45
105,10
69,50

106.35
105.00
99,70
32.60
85.60

104.00
86,00
41,10
96,20
27.30
99,80
88,00

103,20

63 70
95,70
97,50
21,60

4 . , äussere Aul,
5 . Rum. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . .
4 . Buss. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . ,, Lt .ß .(Nisch-Pir. l
5 . , St.-E.-B. H,-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
5°/o Türk Fund- ,
4°/, do. Zoll- ,
1°/. do. .
4°/o Ungar. Gold-Rente 103,70
t ' /a , Eb. , v. 1889 105,60
61/« ft » Silb. „ , 87,00
6°/0 Argentinier 1887 64,80
47a . innere 1888 52,80
4‘/a , äussere . . 54,10
4°/o Unif. Egypter . 104,60
3V« Priv- „ . . 102,10
6°,'o Mexicaner äussere 93,70
5°/o do. E.-B, (Teh.) 84,50
3°/0 do . cons. inu. St. 26,00

Stadt -Obligationen.
3 / abg. Wiesbadener 101,50
8 ’/« 1887 do. 102,00
4 7 ° do. 102,00
4°/0 1 86 Lissabon . 71,50
4% Stadt Rom II/VIII 86,80

Bank -Actien
Deutsche Reichsbank . 158,40
Frankf. Bank , 179,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,50
Deutsche Vereins- „ 122,20
Dresdener Bank . . 154,20
MitteldeutscheCred.-B. 110,00
Nationalb. f. Deutschi. 138,90
Pfälzische „ , 136,40
Rhein. Credit- , 136,30

. Hypoth.- , 173,80
Württemb. Verbk. , 157,80
Oest. Creditbank . 203,70

Bergwerke -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 155 30
Conoordia . , , 169,80
Dortmund Union-Pr. , 44 20
Qelsenkirchener . . . 165,60
Harpener . . . , . 155,20
Hibernia . 170,00
Kaliw, Aschersleben . 136,20

do. Westeregeln , 161,50
Riebeok, Montan , . 183,50
Ver. Kön. und Laurab, 152,90
Oesterr. Alp. Montan 01,30

Industrie -Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 239,20
Anglo-Cont-Guano . 101,50
Bad, Anilin.- u. Soda 42*,20
Brauerei ßinding . , 223,90

, z. Essighaus 83,00
, z. Storch(Speier) 131,00

Ceraentw, Heidelberg . 159,60
Frankf. Trambahn . . 298,30
La Veloce Vorz.-Act, 104,00

do. Stamm-Act. 89,30
Brauerei Eiche (Kiel) 183,50
Bielefelder Masolif. . 357,00
Chem. Fabr . Griesheim 197,00

„ „ Goldenberg 171,50
. » Weiler . . 232,00

D, Gold u, Silb.-Soh. 263,50
Farbwerke Höchst . 423,00
Glasind. Siemens . . 193,80
Intern. Banges. Pr .-Aot, 179,40

„ „ St.- . 171,40
„ Elektr .-Ges. Wien 135,70

Nordd. Lloyd . . . 115,90,
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff, Waldhof . . 315 10}

Eisenbahn -Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh ,
Staatsbahn . , ,
Lombarden , ,
Nordwestb. . . *
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

» Central.
Ital. Mittelmeer ,

« Merid. (Adr. Netz) 125,00
Westsicilianer . . . 81,20
sub Prince Henry . . 79,80
Eisenbahn -Obligationen.

47° Hess. Ludwigsb. . 101.00
37« do. . 101,40
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,*0
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,70
4°/0 do . steuerpfl. 100,10
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,90
4°/0 do . Silber 84,80
5°/0 Oest . Nordwestb. 115,70
5°/0 , Siidb. (Lomb.) 109,90
8°/o . do. . . 71,30
5°/0 . Staatsbahn . 117,30
4°/0 Oest . Staatsbahn . 1.05,70
3% . do. I -VHI, 94,60
8 7, . do. IX. 92,70

, 118,90
242,90
58,12

, 294,00
79,87

, 223,50
234,62
108,00
174.10
138.50
139.10
92,50

3°/, Oest. do. 1886
87» . do. (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . ,
37„ Gar. Ital E.-B. .
4°/„ Mittelmeerb. stfr.
47» Sioil. E.-B. stfr. .
37« Meridionan , ,
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew ,
47° Warschau, Wiener
5°/„ Anatol. E.*B.-Obl.
5°l,
47,
4*/.
37,
37»

Geste de Miuas
Portug , E.-B. 1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const.-Jonct.

91.60
93,50

116,90
85,10
62.70
95,4)
86.70
55,80
55.70

102,10
103,80
90.20
88.70
77.20
67.60
58,00
58.20

Pfandbriefe.
3' /,7 , D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0riickzb. 100,60
47„ do. unkdb. b. 1904 104,60
37, do. 101,40
47, Fft.H .-Bk. 1882-84 100,76

67°
67«
47«
47»

67°

47°
47°
47«

47»

47,
37,
»7.

do. 1885-90 10L00
do. 14.ukb.b.1900 101,lo

Fft .H.-Cr.-V.-Ath
(verl. a. 100) 100,30

Mein. Hypoth.-Bk.
Cunkündb, b. 1900.) 103,50
Nass. Landesb.-G. 102,00
do. J .-F.-H.
do. M.-N.

K.-L,

470 Pr . B.-Cr.
47 Cr.-

VII,IX.
1900er

102,00
101,30
101,30
LOS,30
108,8037', Pr . Ctr.-Cr. . . _ _

4"/° Rb, Hypoth.-Bank 104,00
37 , do. do. 100,00
4°/° Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,10
47# do. Sur . II 103,00

Amerlk » Eissnb .-Bds.
67« Centr.-Pac, (West .) 101,60

do. (Joaq .) . 101,90
Chic. Burl. (Jowa.) 105,80

do. 95,30
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,70
Chic.,Milw. u.St.P. 111,30

6°/0 Chic . Book. Isl . u.
Pac. I .M.Est . u.Coli. 101,20

4°/° Denv. u. RioGrand
I. cons. Mtg. 88,30

47° Illinois Central . 102,20
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 113,00
67» Oreg. u. Calif. I . „ 78,70
67« Paoif. Miss.co.I. M. 89,00
b°U West N.-Y,u . Pen-

sylvanien I. M. 105,60
Loose.

124.20
II. 119.50

141.20
41.90

129,30
94.90
34,10

37.7° Goth. Pr .-Pfdb. I.
do. do,

Köln-Mindener
Madrider . . ,
Gest, 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Türkenloose . , . .
Braunschw.Th. 20 Loose 105,50

«7,
37,
37»
67°

Berliner
Sehlosscoitrie.

19. Mai Nachm. 2,45.
Credit . . . . . . 217,10

207,00Disoonto-Command
Darmstädter « . . . 158 2̂5
Deutsche Bank . . 186,00
Dresdener Bank . . 155,30
Berl. Handelsges. . . 148,10
Russ. Bank . . . . 131,20
Dortmund, Gronau. . 156.40
Mainzer . . . . 118,50
Marienburger. . . . 88,75
Ostpreussen . . . . 9140
Lübeck, Büchen . . 152,00
Franzosen . 148.00
Lombarden . . . . 40 .00
Elbthal . 138 5̂0

Finnland . „ 10
FreiburgerFr .15 „
Mailänder „ 45 „

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold
Dueaten . . . .

do. al marco ,
Engl. Sovereigns

53.20
29,50
89,00
13,60
23.20

7. - >-
. 4,18
. 9,75

2040

Buschterader.
Prince Henry . .
Gotthardbahn , .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . , .
Buss. Noten . . .
Italiener . . . .
Tiirkenloose , , .
Mexicaner . , , .
Laurahütte . . ,
Dortmund. Union .
Boehumer Gussstahl
Gelsenkirchener . . .
Harpener . 15L90
Hibernia . . . . 17C—
Hamb. Am. Pack . . 131*60
Nordd. Lloyd . . . . 116,60
Dynaniite Truste . . 178,30
R«ichs<tttleiho . . 99 7̂0

272.25
80,80

174,60
139.25
139,00
280.75
93,00

123.75
216.50
86,10

109.50
95.70

153.50
47.70

155.75
165.50
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■1il
Kroke Verjieigemng.

2 Vs Uhr anfangend, ver,t« gere ichm meinem

Sr28  Grabenkraße 28
folgende, mir zur Veräußerung übergebenen Gegen¬

stände ,,̂ 0 L^ vctl_ ltn jr Hrrrschrn- und Knaben-
Lnrüae. Kinderjäckchen «nd -Mantel,
250  V - -? H-rr -«-. DE «, und Kinder-
fthnhe«r»d Stiefel aller Art, Herren- «nd
Mraben-Str- hhüte, elegante, garnirte
Damenhnte. DamenkleiderSaffe, M- U
mKnsseline. leinene Herren- «nd Kinder
bragen u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. .
Macke ein geehrtes Mdlikum auf diese!

A«e« on aam besonders aufmerksam mit dem
Mnmeise, daß der Zuschlag !« jedem Gebot

"*’'**' Willi . Mellrich,
4164 Anctionator und Taxator.

v Leute Nummstag,.
DomitiGS 81- I«d Achmttip 2 M
werden im

^Rheinischen Hof,“
Ecke der Maner - u. Neugasse,

eine große Parthie
Spezeeetwaaren

als:
Nudeln, Reis, Gerste, Gries, Korn und Malz,
Kaffee, Cichorien, Mokka, Zucker, Chokolade,
Cacao, Bonbon, Ausstellgläser, Seifenpulver,
Wichse, Wichs- und Wurzelbürsten, Schruppcr,
Paniermehl, Sardellen.Senf, Schmierseise,Stearin-
und Illcichtlichter, 15 Büchsen Bisquit, Stärke,
Putzlumpen, Lederfett, Putzpomade, Kaffee-Essenz,
in Büchsen, Gläsern u. s. w., Gelatine, circa
3000 Korkstopfen, Lampendochte,Taback, Cigaretten,
Cigarrenspitzen, Pfeifen, Glaspapier, Margarine,
Pfeffermünz, 3 Eimer Marmelade, verschiedene
Portweine, Liqueure, Sherry, Daubornek, Nord¬
häuseru. dgl. mehr-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Marl Wey &  Cie .*

Auktionatoren,
1331*_ Walramstrasje Nr . 32.

Slhuh-Verstkigcnlng
Freitag , den 22 ., Vormittags 97 , «nd

Nachmittags »Vs Uhr anfangend, versteigere ich
einen großen Posten bessere Schuhwaaren in |
meinem Versteigerungslokal 1

44 Kriedrichstrasze 44:
350 Paar Damen -, Herren - u. Kinder¬
stiefel , -Schuhe , -Pantoffel aller Art,
Anprobe gestattet;

ferner: ,
«ikhrnkTmsm- Tigsrn»». dSpttltat

meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Ph . Warner,

41 73 IIII ,
„GMhütts .pr neuen Post/

■ Heute Abend:
Heiaselsupp ®.

1328* Chr . Petri , Bahnhofstr. 11.

Fr . Hecht ’» Wagenfabi*ik,
MAINE , Carmelitenstratze 13,

hält stets Vorrath von Zs ) U skiikl JU ’t
in solidester Ausführung,

„MlBitü Aecht amerilauiselie Wagen znm DnterMenü
8*5 “ Alte Wasen in Tausch.

Empfelil .e:
la Gothaer Cerwelatwurst , feinste harte Winterwaare.
ßpaunschweiger Mettwurst,
Thüringer Leber « und Rothwurst,
Westph . Kochwurst , . m H
feine harte Salami , eignet sich vorzüglich für Restaurateure,

Wiederverkäufer re.

6. Wienert Nachf. HL Schräder,
Speeialgeschüst für

Eier , Butter , Wurst.
Größtes Käselager am Platze.

Billigste Bezugsquelle.

k
8s
nr
«4-
ne
e*.

9
r»
m
«

8

MmvMö,2Eirentipiimß
10  goldene Medaillen-

MMsksfftt
Erprobt und «mpfuhlen
von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziger Er¬
satz für Bohnen-KatfeW.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
SJ66 En -gros-Niederlaget
H . Eitert , Marktstr. 19a.

Vx Pfd . 45 Pfg . Vs Pfd . 25 Pfg.Sanitäts-Kafiee-Comp agnie
Commandit -Gesellschaft

Köln a. Rh.

öehmitt

Blankputzen
jeglichen Metalls ist

gar keine Arbeit mehr
sondern ein

Dttgiiöge«
wenn man nur das

richtige  Putzmittel an¬
wendet.

Eürderer's

Weisser Metallputz
j ammmmta mmmmmmmmmmm  Eissssssäss
ist unübertroffen an Güte ; er zeichnet sich durch höchste
Putzkrast u . effectvollen ,dauerhaften Hochglanz aus.

Achtung auf Firma und Schutzmarke.
Schmitt & Förderer,

Wahlershaus en-Caff el 848b

Neui Deutsche Ärmee-Uhr. ^eu!
Für jeden Truppentheil ein eigenes Modell . Schönste und

bleibende Erinnerung des Soldaten , Reserve- und Landwehrmannes
an seine Dienstzeit. (Eignet sich vorzüglich zu Schiestprämien
und Geschenken ). Borräthig bei

Crg-. Otto Bus,
Uhrmacher , Mühlgasse 4.

Garantie für Haltbarkeit und gutes Gehen . 3412
Per Vi Flasche von -K

1.50 Pfo. an es  «
Fianzösiscberp~ ”on  s§
Deutscher

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten, thatsächtich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Hon plus
Ultra-Conrert -Zng Harmo¬
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theiligen unverwüstlich
starken Doppelßälgen, 2 Zuhältern,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein ltchöriges Prachtwerk kostet
blos 6Vs und einlchöriges blos
9 Mark. 362b

Neuenrade,
(Westfalen).

Ich warne vor markt¬
schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
ineine Instrumente mit per
besserte« Tastenfedern ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen

Herrn*Severing,

©.FRirlE&C?.OFFENBACH
bester und billigster Fußboden,
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
21. Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz . Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schillcrplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 696b
Christian Tauber , Kirchg. 6.

8m gebrauchtes
Bett

(nußbaum) in gutem Zu¬
stande, zu Mark 190.8Mhaben

H Gaunusstraße 24,
4167 im Hofe

4091

2 .50 Pfg. an

sowie Rum und Arrac ganz vorzüglicher
^Qualität empfiehlt billigst 4C

August Poths, Liqueurfabrik,
Iriedrichstr. 35, Lomytoir im Hof.

Feinste Snstrahm-Tafetvniter,
Zchwalmee^rittnmeUmschen,

T— ^l sßnhm jrl
[3 Wk“' * “ 37 Abb. preis|, «ö den Töiiren ef !ed er der l

Tausömj^ĉ er Lasteri
öemse/ben fff a,.'funken  I

empfiehlt in bester Qualität 750b

Georg
Dampfmolkerei
Viel Geld

Barlefeen,
Treysa (Bezirk CastelZ

$*•» i«iS. fcsg*e»*wSi

liaadla^ . Jed° Such’

können Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für Mn
Kvieler ein sicherer Treffer . Gewinne m baar von 3tW,û it,
260,000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150,000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100 .000 u . s. w. Bekhnli-
mngssätzc von 5, 10 . 20 , 45 und 87 Mark Gcwmnlffte erhalt
eder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte emer, welcher

eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per PostanweisungVilla . Busch,

General -Agent , Dortmund

fre darfe-
Artikel j

für Herren u. Damen
(versendet Beruh. Taubert,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

i und franco . 664b
KT*

Unegal 28 Pfg.
1235*

Zucker Würfet Raffinad 30 Pfg.
Gries Nasstnad L8 Pfg.
Mehl per Pfund 14 , 16 , 18 u. 20 Pfg.
Reis p" Pfd . 12 Pfg -, Grieömehl p. Pfd . 14 Pfg.
C. Kireliuer, Ae derM M-u. HellLMHr.

Katrinen u.Kchmntzioaffergruben
werden sofort preiswürdig entleert . „

Anmeldung Biebricherstrastc 19 und Mauergaffe S/5
Bureau.

August Ott , sen . , Abfuhrunternehmer.

Morgen Donnerstag von7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch , per Pfd. 50 Pf ., Schweinefleisch zu
50 u. 5 « Pf. ausgehauen. Heinrich Wagner,
4171_ früher Kopsschlächtcr, 14 Bleichstraste 14.8Fleisch -Verhaut.

Pep WM
sind versch. Möbel als : Betten,
Kleiderschränke, Kommoden,Tische,
ein gutes Kanapee, Küchenschr.,
ein runder Tisch, Spiegel , eine
eis. Bettstelle mit Slrohsack, eine
Küchenuhr u. s. w. , sowie ver¬
schiedene Hecken und Käfige

Mauritiusstr . 5 , 2 St . h
4174 nahe der Kirchgasse.

Morgen Donnerstag und
fleisch a 50 Pfg. ausgchancn.

Samstag wird prima Rind-
Lvellriizstr ^ 35.

Bilder/s Haussege»
Spiigel , PhotoFertig gerahmte . . — ,

graphieständer in echter Bronce vertäust zn nur billigen Preisen
Georg Franke, UenbgMgalse 14.

ca. 20 Ruthen
mit Wasser,

sofort zu vermiethen. Näh . in
der Exped. ds . Bl . 4168

Bleiche

3695

Ein tüchtiger Sattlcr-
u. I Tapezirergehülfe

für sofort gesucht
Otto Pitz, Sattler u. Tapezirer,

a Geisenheim.

Eine
gebrauchte_

zu kanfen gesucht
!1330 * Biebricherstr . 1 » .

Eine sehr gute
Marquise.

>6 Meterlang und » Meter
breit , zu verkaufen. Näheres

14 175 Mauritiusstr 5 , H.
(Sehr. pl. 2spänner , Ispänner,

und Ispänner Chaisengeschirr
I neu . billig zu verkaufen

4172 Manritiusplatz 3.
Schreinerwerkzeug

I zu verkaufen 1335*
Schiersteinerweg 9.

Ein zweischl . Deckbett
rein und gut , billig zu verkaufen

I Faulbrunnenstraste 3,  Hth.
I I Stiege hoch. 1333*

faltemflr. 15 M.
Arbeiter schönes Zimmer . a

rtzgergaffe 18 erh. zwtt
reinl . Arb . Kost u . Logis

I pro Woche je 7 Mk. 1332*
Ecke der Röder -Allee
und Feldstratz « 1 , 2 St . hoch,
frei u . gesund gelegen, sind gut

| möbtirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 1327*
Igtiit 14jähr,gc » Mädchen
W für leichte Hausarbeit für
Nachmittags gesucht a

Walrainstraße 32, 3. Stock.

Mädchen “Si,T
spülen gesucht
a Jahnstrast « 24 , Part.

Kehrling sucht
! « . »iüminsL -t Schlossermcister,

a Heleneustraste 9. _

Alle Putzarvelten
,werden schön und schnell, ansge-
f̂ührt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

LUrchhofgasse2 , 3. Stock.
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$ Günstige Gelegenheit! 1
Durch einen sehr vortheilhaften Abschluß bin ich in der Lage, einen kosten ^

*&3r  Herren -Aazüge *
JgL  aus nur guten und haltbaren Qualitäten und in gediegener Ver - j ^l

^ arbeltnng 9 so lange der Vorrath reicht, zu dem niedrigen Preise von ^

9lark 25 .— per Anzug
zu offeriren.

Ein Theil hiervon ist in einem meiner Schaufenster ausgestellt.

3797

»
8
Hi

Heinrich Weis §
30 Marktstrasse 30 (Hotel Einhorn). H

Wachstuche
empfiehlt z« bekannt billigsten Preise«

Hermann SEtenzel » Tapetenhandiung, Ellenbogenpsse 16.
iBppenwitrie , ebenso Maggi 's BouillomKapseln zu
12 und zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklicheine vorzügliche
fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch cinge-

_ troffenb'i:  Carl LieKvers.
Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg . und diejenigen a M . 1.10 zu 70 Pf.

mit Maggi 's Suppenwürze nachgefülll. 819

MAGGIS
Ar KlllWe!

Eine Wohnung im Kurort
Schönwald bei Triberg, be¬
stehend aus 3 möblirten Zimmern
und Küche ist an eine kleine Fa¬
milie sogleich oder später zu ver-
miethen. 847

Näh , durch I . Straust jun.
zLindersttz- u. Liegewagen
E » zu verkaufen Oranien-
straste 48 , Hih. 2. St. 1386

ZL. Brunn , Weinhandlung,
(gegr. 1857 .)

Adelhaidstrasse 33 , nahe der Moritzstrasse,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen

1893 er  Trabener Mosel k 50 Pfg*
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , ein«
zelne 5 Pfg . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer,
Rhein -, Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen.

Solide Capital - Anlagen
—-ru
bietet die in

anno s?

Keltmteillt unter(fern reellen IMü
Einen Posten

solide reinwollene Herren Anzüge im eleganten Schnitt und hochfeiner Verarbeitung

jeder Anzug nur 22  Mark,
haltbare BuSckin-, Kammgarn- und Cheviot -Herren -Hosen, reinwollene
Qualitäten

L jede Dose nur 5 .70 Mark,
sowie einen Posten zurückgesetzte Herren- und Knaben Anzüge , Paletots , Hosen,
Joppen und Westen werden so lange Vorrath reicht zu jedem nur annehmbaren
Preise abgegeben.

C. Wilh. Deuster,
größtes Mgizin für fertige Herren- u. Men-Aröerckn,

im eignen Hause 12 , 8754
Durch Ersparnis! hoher Ladenmiethe bedeutend billiger wie jede Concurrenz.

isrsr cli6 in grossartiger i^ntwiCKeiung Degrmene
Cloldmlnen -Induütrle«

Sachgemässe Informationen ertheilen
225b SchOber &  DOnitz , Bankgeschäft , Dresden.

-hG-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schn egelbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich  H an ne  ma nn;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für dm Jnscratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden,
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